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vom Krieg .
Deutscher Heeresbericht.

Englische Angriffe abgeschlagen . — Ruffische
Vorstöße gescheitert. Azuga erreicht. . Fort-

schritte in der Richtung aus Lampolung.
WTB . Troges Hauptquartier , 29. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresMpt toprinj Riipprecht-

Nach starkem
' Feuer zwischen Gueudecourt und Les -

b o e u f s sich entwickelnde Angriffe der Engländer , wurden
größtenteils durch unsere Artilleriewirkung niedergehalten ; wo
sie zur Durchführung kamen , wurden sie verlustreich abgewiesen.
Dabei find 2 Panzerkraftwagen durch Bolltreffer zer -
ftört worden.

Später drangen östlich von Lesboeufs 2 feindliche
Kompagnien in unseren vordersten Graben ein ; dort wird noch
gekämpft.

HeeresgnWe Kronprinz.
Nur der ArtiLeriekampf erreichte auf dem Ostufer der

Maas zeitweilig beträchtliche Stärke .

Oestl - cher Kriegsschauplatz.
Amt des KesmlfMsrslW Priitp Seopolö von

Fast die ganze Stoch od - Linie hielten die Russen unter
lebhaftem Feuer , das westlich von L u ck größte Heftigkeit an-
nahm. Ein aus dem Waldgebiet östlich von S z e l w o w er-
folgender russischer Angriff brach in unserem Sperrfeuer zu-
sammen .

Frönt des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
An der Ostfront von Siebenbürgen nichts Neues.
Südlich des T o e m o e s e r- Passes ist im Angriff Azuga

» reicht ; trotz zähen feindlichen Widerstandes sind in Richtung
auf Sampolung und auch weiter westlich Fortschritte ge-
macht worden.

Balkan -Kriegsschauplatz.
HeereWppe des CeneralselbinarslhiD vss 1 adtrafeti

Die Lage hat sich nicht geändert .
Mazedonische Front .

Südöstlich von Kenali und im Cerna - Bogen sind
feindliche Angriffe blutig gescheitert .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
SBtXSt » von Hohenborn , Führer eine « Armee -

korps im Westen .
Großes Hauptquartier , ZV. Okt. (Amtlich.) Se.

Majestät der Kaiser hat den Kriegsminister , Generalleutnant
Wild von Hohenborn , mit der Führung eine »
Armeekorps im Westen beauftragt und den Führer
des 14 . Reservekorps , Generalleutnant von Stein ,
zum königlich preußischen .Kriegs - und Staatsmini -
st er ernannt .

Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit veranlaßt ,
daß der über die militärischen Maßnahmen im Heimatgebiet
entscheidende Minister über di ? in zunehmendem Umfang maß-
gebenden Bedürfnisse des Feldheeres durch umfassende Er -
fahrung als Truppenführer unterrichtet sein muß .

Hauptmann voelcke tötlich verunglückt .
-- Berlin , 2g. Okt. (W. B .) Hauptmann Boelcke ist im

Verlaufe eines Luftkampfes am 28. Oktober mit einem anderen
Flugzeug zusammengestoßen und bei der darauf erfolgten Lan-
dung hinter unseren Linien tötlich verunglückt. Am 27. Otto -
ber hatte er sein 4fl. feindliches Flugzeug abgeschossen.

»
Eine schmerzliche Nachricht durcheilt heute — man darf es

^ vhl sagen — die ganze Welt : Fliegerhauptmann Oswald
Voelcke ist einem Unglücksfall erlegen . Der beste Kampfflieger
hüben wie drüben hat sich dem Tode beugen müssen , nachdem er
Hj "» so oft ins Auge geblickt und trotzdem kühn und erfolgreichwr sein Vaterland weitergestritten hatte . 40 feindliche Flug -
^ uge sind seiner geistvollen und glänzenden Angriffs - und
Kam; fweife zam Opfer gefallen : die Gegner fürchteten ihn . denn
*

} hatte ihrer oft mehrere an einem Tage besiegt und unschäd-
"> «« nacht , 3üm ch mich er dem tapferen Jmmelmann gefolgt.

mit dem zusammen er einst ein leuchtendes Doppelgestirn bil -
bete. Sein Verlust trifft uns schwer, aber wir wissen alle , daß
Boelckes Schicksal jeden Tag diesen Weg nehmen konnte. Er
hat sich die Unsterblichkeit gesichert, denn die deutsche Geschichte
wird seiner nie vergessen .

Freude an technischen Problemen und kecker Wagemut be-
seelten in gleicher Weise den jugendlichen Oswald Boelcke als
er als Fahnenjunker beim 8. Telegraphenbataillon in Koblenz
einrückte . Am 13. Mai 1891 in Eiebichsnstein bei Halle als
Sohn eines Gymnasiallehrers geboren, hatte Boelcke nach der
Uebersiedlung des Vaters nach Dessau dort das Gymnasium bis
zur Reifeprüfung absolviert . Zum Leutnant befördert , wandte
er bald sein ganzes Interesse der Flugkunst zu. Im Frühjahr
1914 nahm er Urlaub von der Truppe , um sich in Halberstadt
zum Flugzeugführer ausbilden zu lassen . Kurz vor Ausbruch
de-? Krieges legte er seine Pilotprüfung ab, wurde aber nach
der Mobilmachung zunächst in der Etappe verwandt . Erst am 1 .
September 1914 ging Boelcke ins Feld . Bis etwa in den April
1915 war er im Aufklärungsdienst tätig , erst allmählich bildete
er sich zu einem unserer kühnsten , erfolgreichsten Kampfflieger
heran . Am 17. Oktober 1915 lasen wir im deutschen Heeresbe-
richt : „Bei St . Couplet nordwestlich von Souain brachte Leut-
nant Boelcke im Luftkampf ein französisches Kampfflugzeug, das
in kurzer Zeit sein fünftes feindliches Flugzeug , zum Absturz."

Von da ab hat der Generalquartiermeister noch oft von
den großen Erfolgen Boelckes melden können . Dem kaltblüti -
gen Flieger verlieh der Kaiser den Orden Pour le M «rite und
sandte ihm, als das Dutzend der erledigten Feinde voll war ,
ein anerkennendes Handschreiben. Im vorigen Mai wurde er
zum Fliegerhauptmann ernannt . Sein Gedächtnis wird in
allen deutschen Herzen nnverlöschlich bleiben.

Das Echo der Berliner Press «.
MTB . Berlin , 30 . Okt. Der Tod des Fliegerhauptmanns Bötcke

reißt , wie das Berliner Tageblatt " schreibt, ein « breite Lücke
>in die Reihen der Helden der Luft .

Die » Vossische Zeitung " sagt : „Zeder für alle, nie einer
für sich selbst", das war Bölches Parole , wie diejenige jeden deutschen
Offiziers , der weiß, daß er sein Vaterland verteidigt."

In der „ Kreuzzeitung " heißt es : „Eine Laufbahn , kurz,
aber an Ehren reich , hat ihren Abschluß gefunden.

"
Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : „Anfere gro-

tzen Flieger mögen fallen , aber jeder von ihnen hinterläßt Hunderte
von jugendlichen Kämpfern , die sehnlichst verlangen , ihnen gleich zu
werden, zum Heil des Vaterlandes.

"
Die „Post " sagt : „Bölcke war mehr als nur der erfolgreichste

deutsche Kampfflieger . Seine beispiellosen Siege in der Lust eicheben
ihn zum ersten Flieger in der Welt."

Eine Unterredung mit hindenburg und Luden-
dorff über die Kriegslage.

WTB .Wien , 29. Okt . Die „Neue Freie Presse" veröffent-
licht eine Unterredung ihres Berliner Mitarbeiters Dr . Paul
Glldmann mit Eeneralfeldmarschall v. Hindenburg und mit
General Ludendorff. Aus die Frage nach der Kriegslage er-
widerte Hindenburg : „Es steht so günstig wie nur möglich , und
alles wird weiter gut gehen ." — lieber die Dauer des Krieges
sagte der Generalfeldmarfchall : „Das hängt von unseren Geg-
nern ab. Es wäre möglich , daß das Jahr 1317 die entscheidenden
Kämpfe bringt . Ich weiß nur , daß wir den Krieg durchkämpfen
werden bis zur Entscheidung. Und General Ludendorff fügte
hinzu : „Wir denken nicht an Frieden . Wir sind entschlossen,
den Krieg weiter zu führen .

"
Auf den Hinweis , daß in Oesterreich -Ungarn die Stimmung

gut sei, daß aber doch das Ende des Krieges herbeigesehnt werde,
erklärte Hindenburg : „Das kann ich wohl verstehen. Das Ende
des Krieges wünschen wir alle , und das österreichisch-ungarische
Volk hat in diesem Kiiege seine volle Pflicht getan . Aber noch
ist die Zeit der Erfüllung nicht gekommen , noch müssen neue
Opfer gebracht werden, damit die bisherigen nicht vergeblich
feien " Ludendorff fügte hinzu : „Sagen Sie Ihren Freunden
in Oesterreich , daß es nu- ein Mittel gibt , den Krieg abzukür-
zen : Den festen Willen , ihn siegreich zu beenden. Jeder ein-
zelne, ob Soldat oder nicht Soldat , muß sich durch Tat oder Ge-
sinnung >n den Dienst des Krieges stellen . v

Im weiteren Verlaufe der Unterredung äußerte Hinden-
bürg : Dafür , daß die russischen Massen sich erschöpfen, sorgen
vor allem die russischen Heerführer . Wir haben uns vor der
großen Zahl der Russen niemals gefürchtet. Wir kennen keine
Uebermacht. Ludendorff erklärte : „Uebermacht und Gefahren
existieren nur für den Schwachen . Ein f-st-r Wille schafft sich
sein Schicksal selber. . Es gibt kein Verhängnis .

" Hindenburg
wies dann weiter darauf hin , daß die Zeit des Munitionsre - ch-
tums in Rußland jetzt bereits vorüber ist , und daß das bevor-
stehende Zufrieren der Häfen von Archangelsk und Wladiwo -
stok die Auffüllung der Bestände noch schwieriger machen wird .

Eine Anspielung auf die vielfach verbreitete Meinung , so
sei Hardenburgs Programm , den Krieg nur im Osten zu b :en -
den , beantwortete dieser mit der Erklärung , daß die Entschei¬
dung ebensowohl im Osten wie w Westen gesucht werden kann.

je nachdem die Ereignisse da oder dort günstige Vorbedingungen
für sie schaffen. Von einer Verkürzung der Westfront kann
nicht die Rede sein, führte der Generalfeldmarschall dann wei-
ter aus und sagte : Unsere Front im Westen steht bombenfest,
und wenn auch die Gegner mit ihrem riesigen Aufwand von
Artillerie und Munition hier und da ein wenig Boden gewin-
nen, durch kommen sie nie . Sie können noch dreißig Zahre an-
greifen , wenn sie Menschen genug haben . Die Franzosen zei-
gen im gegenwärtigen Kriege eine große Zähigkeit. Aber sie
rotten sich selbst durch diese Kampfesweise aus , und auch ihre
Zähigkeit wird ihnen nichts nützen , weil sie schließlich nicht mehr
da sein werden. Das französische Volk dankt dieses Schicksal
vor allem den Engländer ». Wenn die Engländer im Frühjahr
eine neue Offensive in demselben Stil verlangen , so werden sie
Frankreich um den Rest seines Heeres und damit seine Volks-
kraft bringen .

An dem Urteil über den Wert der militärischen Leist«»-
gen Englands wird auch dieser Krieg wenig ändern . Nament -
lich die großen englischen Strategen find auch diesmal a«sge-
blieben.

Ueber Rumänien sagte Hindenburg : „Die Rumänen gehen
zurück und bekommen ihren Zahltag . Ich habe ihr Losgehen
begrüßt , denn so sind wir aus dem Stellungskrieg herausge -
kommen und konnten endlich wieder einmal zu frischen fröhli -
chen Operationen übergehen.

Hindenburg erwähnte auch , daß er seit Kriegsbeginn nur
einmal sieben Tage Urlaub genommen hat und äußerte , für die
Widerstandskraft des Soldaten sei die Hauptsache der Schlaf.

Oesterr -ungar. Heeresbericht.
WTB . Wien , 2S. Okt . Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Keeresfrout des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl

Westlich von Orsova nahmen wir in überraschendem
Angriff die den Ort beherrschenden Höhen . Süd«
lich des V ö r L s-T o r o n y- (Roten Turm - ) Passes , nördlich
von Campolung und südlich von Predeal gewannen
die österreichisch-ungarischen und deutschen Streitkräfte unter er-
bitterten Kämpfen Gelände .

AndersiebenbürgischenOstfront nichts von Be-
lang .

Keeresfrout des KknerMlimiarichails Drimen Leopold von Sayer« .
Westlich von L u ck und am St o ch o d heftiges feindliches

Artilleriefeuer . Ein bei Szelwow versuchter Znfanterieangriff
der Russen wurde im Keime vereitelt .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der küstenländische n Front nimmt das feind-

liche Artillerie - und Minenwerferfeuer an Kraft und Umfang
zu. Oeftlich von G ö r z und am K a r st fühlte feindliche Znfan -
terie gegen unsere Stellungen vor.

In T i r o l hat das italienische Feuer abgeflaut .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Albanien unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von Höfer, Feldmarschalleutnant .

Von östlichen Krieasschauylatz .
Die russischen Gi > samtverluste seit l . Zuni 1916.

WTB . « erlin , 28 . Okt. (Nicht amtlich.) Nach dem letz-
ten Ausweis des Kiewer Zentraldienstes betragen die r u s s i-
schen Gesamtverluste seit dem 1. Iuni 1916 an gefal-
lenen , vermißten und verwundeten Mannschaften 1797 322.
Die Zahl der gefallenen, vermißten und verwundeten Osfi -
ziere beträgt 85981 . Die Fliegerverluste erhöhen sich
auf insgesamt 49, darunter zwei englische, ein ftcmzösischer und
drei russische Flieger .

Unter den neuerlich gefallenen Offizieren finden sich di -
Namen von zwei Generalen , sechs O b e r st e n als Brigade -
kommandeure und acht Obersten und Oberstleutnants als Regt-
mentskommandeure. Wieder am stärksten mitgenommen find
das sibirische Korps und die kaukafische Reiterei .

Zur polnischen Frage.
---- Berlin , 39. Okt. Verschiedene Blätter lassen sich mel-

den, daß in Rußland die Lösung der polnische «
Frage auf unbestimmte Zeit vertagt toorden sei.

Königreich Polen ?
— Leipzig , SO. Okt. Von besonderer Seite wird den

« Leipz . Neuest. Nachr." gemeldet:
Di : N - i s e , die den Kanzler in den letzten Tagen

für kurze Zeit ins Hauptquartier führte , wird in unter -
richteten Kreisen mit der endgültigen Entscheidung
über die polnische Frage in Verbindung ge -
bracht . Man glaubt dort bestimmt, daß die Veröffentlichung
der zwischen Deutschland und Oesterreich üb-r die Zukunft Po -
lens getroffenen Abmachungen Anfang nächster Woche
im Reichstag zu erwarte » ist.



Seite 2 - ■

Bulgarischer Heeresbericht.
WTB . Sofia , 23. Okt. Amtlicher Heeresbericht.
Makedonische Front : Südlich des Prespa -Sees schwache Ge-

fechte zwischen Aufklärungsabteilungen . Westlich der Dahn Bi -
tolia—Lerin lebhafte Artillerietätigkeit . Im Cerna-Bogen wie-
sen wir einige serbische Angriffe ab. Ebenso mißlangen schwü-
rhere Angriffe des Feindes auf den Berg Dobropolje und auf
sie Dörfer Tuechin und Monte ( ?) . Auf beiden Wardaufern
schwaches Artilleriefeuer . Vom Fuße der Belasica-Planina und
»n der Struma -Front ist außer vereinzelten Kanonenschüssen
»ichts Wichtiges zu melden.

An der Aegäischen Küste Ruhe.
An der Küste des Schwarzen Meeres und in der Dobrudscha

fortgesetzte Verfolgung des Feindes . Unsere Abteilungen stell-
tat überall fest, daß der Feind überstürzt und in Unordnung nach
>cn Pontonbrücken bei Harsova, Braila , Jsaktscha und TuAscha
flieht. Di« Brücke bei Harsova wurde am Morgen des 26 . Okto¬
ber zerstört. Unsere vorgeschobenen Abteilungen erreichten die
Zinie Ostrowo und die Gegend südlich von Babadagh . Im
Zause der zwei letzten Tage machten wir über 8 0 0 Gefan¬
gene und erbeuteten sieben Kanonen , fünf Munitionskästen
und viele Wagen .

Längs der Donau stellenweise Gewehrfeuer. Wir besetzten
»ine Insel östlich von Silistria .

Der Krieg mit Rumänien.
Znm Riickzugder Rumänen und Russen in der

Dobrudscha .
WTB . Sosia . 30 . Okt . „Az Est" meldet von hier : Die Flucht

»ev geschlagenen Feindes aus der Dobrudscha ist so hastig, daß
zor nicht die Linie feststellbar ist , wo sich gegenwärtig die Rus-
•cn und Rumänen befinden. Sicher ist , daß der flüchtende Feind
»ernte die Linie Östron — Rosti — Bach — Esukorovo— Bach—
- lava —Serkeszta—Slava —Rusesca—Babadag überschritten hat .
die in zwei Teile geteilten feindlichen Truppen suchen in Braila
md in östlich von Tulcea bis Jsaecea gelegenen Ortschaften
Zuflucht . Die Rumänen ziehen mehr gegen die Donau , die
Russen zum Schwarzen Meer . Nach den eingetroffenen Berich -
cn verloren die Feinde riesige Mengen Proviant und Heizma¬
terial.

Äe frepfe inASe -WM.
WTB . Athen , 23 . Okt . (Reuter .) „Objerver" berichtet

>on hier , daß die Alliierte » beschlossen haben , der nationalen
Regierung in Saloniki eine Anleihe von 4VVVW Pfund Ster -
ing zu gewähren .

WTB . Bern , 30 . Okt . Wie die „Agenzia Stefani " meldet,
ourde eine weitere Abteilung italienischer Infanterie in Sa -
oniki ausgeschifft.

Entlassungder ungetrenenBeamten .
WTB . Athen , 28 . Okt . Der „Matin " meldet von hier : Ee-

lern abend nach Beendigung des Ministerrates legte die Re-
»ierung dem König einen Erlaß zur Unterschrift vor , durch den
, ie Absetzung aller Beamten ausgesprochen wird , die sich der
evolutionären Bewegung in Saloniki angeschlossen haben.

Vergleich der Entente « it dem König .
WTB. Athen , 28. Okt. „Daily Telegraph meldet von hier, auf

Bnmb guter Informationen lassz sich die Lage wie folgt zusammen-
ossen :

Der französische Gesandte oersicherte gestern in einer Audienz
<iinig Konstantin , daß es nicht in der Absicht des Landesteiles, der
ich losgetrennt habe , liege , gegen die Hauptstadt zu marschieren ,
stach dieser Zusicherung gab der König seinen Widerstand gegen die
>oi , dem französischen Admiral geforderten militärischen Maßregeln
luf , und es sei ein Vergleich zu Stand« gekommen . Der König ver-
prach , alle Maßregeln durchzuführen , die dazu beitragen könnten ,
>ie Bedenken der Entente zu beseitigen . Dafür solle der König
Luftig nicht belästigt werden und im ftiedlichen Genuß der Re -
lierung in dem Landesteile verbleiben , der ihm treu geblieben ist.
Bs werde ihm vollständig freigestellt , seine Neutralitätspolitik , an der
■t mehr als je festhält , fortzusetzen . Den losgetrennten Landesteil
»etrachten die Alliierten als Bundesgenossen , der das Recht habe , an

Dadifche Presse .
den Vorteilen der wohlwollenden Neutralität , die die Athener Re -
gierung der Entente wiederholt versprochen habe , teilzunehmen .

Die Zeitung „Hestia " schreibt , daß nach dem neuen Abkommen
jeder Versuch , die von der provisorischen Regierung eingeleitete Be -
wegung gegen Bulgarien zu unterdrücken, als Vertragsbruch be -
trachtet würde .

Der Eisenbahner streik beigelegt .
WT ??. Athen , 29 . Okt . (Reuter .) Der Ministerrat hatte

gestern eure lange Besprechung mit der Direktion der Larissa-
Eisenbahn über den Streik . Schließlich wurden die Forderun -
gen der Eisenbahner bewilligt . Der Berkehr wird heute früh
wieder ausgenommen werden.

Die Kämpfe in Mazedonien .
WTB . London. 29 . Okt . (Nicht amtlich.) Das Reutersche

Bureau meldet, daß am linken Flügel der Armeen der Alliier -
ten am Balkan eine Verbindung mit der italienischen Kavalle -
rie aus Albanien hergestellt worden sei, so daß sich die Front
jetzt in einer ununterbrochenen Linie von der Adria aus er-
streckt .

Zum Vorstoß deutscher Torpedojäger im ttanal.
— Basel , 28 . Okt . (Havas .) Wie das „Journal " meldet,

ist das bei dem gestrigen Seekampf angegriffene Fahrzeug -SU-
batros " aus dem Hafen von Boulogne am Morgen mit schwe-
ren Havarien zurückgenommen . (Frkf . Ztg .)

WTB . London . 29 . Okt . ( Nichtamtlich .) »Daily Mall "
schreibt in einem Leitartikel über das . Seegefecht im Kanal unrer
dem Titel „Eine unwillkommene Nachricht " : „Die Deutschen haben
gut abgeschnitten. Wir können nicht behaupten , dah wir mit dem
Ausgang zufrieden sind ."

„Evening Nemo " sagt in einem Leitartikel unter der
Überschrift : ' „Schläft Balsour ? " : Wir wurden im Schlaf über -
rumpelt.

WTB . London , 29 . Okt . Der Marinemitarbeiter der „Times "

verlangt nach dem Vorstoß der deutschen Torpedoboote in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag , daß die Minenfelder so dicht w :e
möglich bis an die Ausgänge von Zeebrügge und Ostende ausgedehnt
werden .

WTB . Amsterdam, 28 . Okt . Die hiesigen Blätter widmen
dem kühnen Vorstoß der deutschen Torpedojäger im Kanal
lvarme Worte der Anerkennung.

Die deutschen W-Doote im Eismeer .
WTB . Kristiania , 28. Okt. Wie „Aftenposten" erfährt , ist

ein deutsches Tauchboot gestern früh 4 Ufa in Hon-
ningsvaag mit 25 Mann Besatzung des englischen Dampfer«
„Pola " eingetroffen , der SV Meilen nördlich vom Nordkap
am Donnerstag 3 Uhr o e t s t n 11 worden war . „Pols " war
mit Kohlen von New Castle nach Alexandrowsk unterwegs und
ist 3500 Tonnen groß.

MTB . London , 28. Okt. Lloyds melden : Der Dampfer
„B y g d o" (2345 Tonnen ) aus Kristiania wurde versenkt .
Die Besatzung wurde gelandet . Der Dampfer „Fritze " (6411
Tonne») , der von Lervik nach London unterwegs , wnrdc nach
Cuxhaven aufgebracht . Der Fischdampfer „Fnchsia "
(145 Tonnen ) wurde versenkt . Die Besatzung ist in beut «
scher Gefangenschaft.

WTB . Bergen , 29. Okt. Der Dampfer „P a n" (795
Tonnen ) aus Bergen ist gestern versenkt worden. Der Dam-
pfer war mit einer Kohlenladung von England nach Frankreich
unterwegs und war mit 670 000 Kronen kricgsversichert.

WTB . London , 29. Okt. (Nicht amtl .) Lloyds meldet:
Die B e s a tz u n g des versenkten norwegischen Dampfers „P a n"
ist gelandet . Der norwegische Dampfer „D a n"

, das nor¬
wegische Segelschiff „K a t h i n l a", der schwedische Dampfer
„I o n I o c p i n g" und der britische Dampfer „Sparta " sind
versenkt worden. Die Besatzung wurde gelandet .

Erhöhung der Schifssversichervngs «
Prämien in Norwegen .

WTB . Kristiania . 28 . Okt . (Norw . Tel . -Bur .) Infolge
der ungeheueren Schifssvceluste der letzten Zeit hat die Kriegs -
Versicherung gestern eine bedeutende Erhöhung der Prämien
für Fahrten beschlossen, die sich als besonders gefährlich erwie-
fen haben , also vor allem für Fahrten mit bedingter Bannware .
Munition und ähnliche Kriegsbannware würden jetzt selbstner -
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ständlich ebensowenig wie früher gutgeheißen. Dir Kriegsver¬
sicherung hat weiter beschlossen, vorläufig einen Teil von Rei -
sen nicht gutzuheißen, die gerade augenblicklich besonderer G«-
fahr ausgesetzt zu sein scheinen. Fahrten nach dem Weißeil
Meer werden als für dieses Jahr eingestellt angesehen.

Deutschland und der Rrieg .
WTB . Berlin , 28 . Okt . Der Kaiser und die Kaiserin be«

suchten heute vormittag die städtische Bolksspeisung in der Zen¬
tralmarkthalle , wo sie von Oberbürgermeister Mermuth
empfangen wurden .

WTB . München. 28 . Okt . Staatsminister Freiherr von
Hertling begibt sich morgen für einige Tage nach Berlin .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg .
Zur Bildung des Kabinett » Korber .

WTB . Wien . 29 . Okt . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
vier kaiserliche Handschreiben, wonach Baron Burian zeitwei»
lig mit der Leitung des gemeinsamen Finanzministeriums , so»
wie mit der obersten Zentralleitung in den Angelegenheiten
Bosniens und der Herzegowina betraut wird , dem Minister
von Körber volle Anerkennung und wärmster Dank für die in
den bisherigen Aemtern geleisteten, ausgezeichneten Dienste
ausgesprochen wird , ferner die Bitte der österreichischen Mini «
ster um Enthebung vom Amt genehmigend zur Kenntnis ge-
nommen und Ministerpräsident von Körber mit der Bildung
eines neuen Ministeriums betraut wird .

WTB . Wien . 28. Okt . Die Presse nimmt ausnahmslos die Be -
trauung des gemeinsamen Finanzministers Dr . von Körb « mit der
Bildung der neuen österreichischen Regierung mit der größten Genug -
tung auf und stellt fest, daß die Bevölkerung diesem ihr aus seiner
früheren Wirksamkeit wohl vertrauten Staatsmanns Vertrauen ent -
gegenbringe .

Theater » Kunst und Wissenschaft.
A Baden -Baden , 29. Okt . Das neu « dreiaktige Lustspiel „De ?

Herr von oben " ging auch im hiesigen Theater in Szene und zwar
war es die Künstlerschaar des Karlsruher Hoftheaters , welch : da »
Werk zur Aufführung bracht « . Den Mitwirkenden galt in erster
Linie der Beifall , der gespendet wurde . — Gestern abend veranstaltet «
die Städtische Kurverwaltung im neuen Konzertsaal des Kurhauses
ein Sonder -Konzert , für das der berühmte Geiger Professor Felix
Berber - Creduer als Solist verpflichtet worden war . Das Publikum
spendete dem Solisten reichen Beifall und ehrte ihn durch verschiZdene
Hervorrufe . Wohlverdiente Anerkennung erntete auch das Städtische
Orchester für die vortreffliche Wiedergabe von Mendelssohns „Meeres -
stille und glückliche Fahrt " und Beethovens siebente Symphonie unter
Kapellmeister Paul Heins kunstverständiger Leitung .

X Freiburg . 29 . Okt . Die Frciburge » Wissenschaftlich « Gesellschaft
hielt am Samstag ihre zweite Kriegstagung ab . Nach dem Jahres -
bericht wurden auch im verflossenen Fahre Seminarien und Dozenten
namhafte Beihilfen gewährt . Der Universitätsbibliothek wurden
3000 Mark zugewendet . Im ganzen hat die Gesellschaft seit ihrem Be -
stehen über 80 000 Mark für solche Zwecke ausgegeben , darunter 4590
Mark für Forschungen aus dem Gebiete der Naturwissenschaften und
Medizin . An Zuwendungen erhielt man von Dr . Bronzing «r -Mann -
heim 5000 Mark und von einer anderen Seite 2000 Mark . D ! e Fe -
sellschast hat sich an allen Kriegsanleihen beteiligt , das letzte Mal
mit 300 000 Mark . Geh . Hofrat Prof . Dr . Finke nahm das Wort zu
einem Vortrag über : „Weltimperalismus und nationale Regungen
zu Ende des Mittelalters " .

Neueste Nachrichten.
WTB . Bern , 30. Okt. In einer Pulverfabrik in Saint

Medard (Arrondissement Bordeaux ) entstand im Trockenraum
ein Brand , der einen großen Umfang annahm . Dem „Matin "
zufolge wurden 65 Personen mehr oder minder schwer verletzt.
Der Materialschaden ist ziemlich erheblich .

WTB . Haag . 28 . Okt. Di« Königin hat dem deutschen Gesandten
Herrn von Kühlmann das Großlreuz des Ordens von Oranje -Nassan
verliehen .
Die Großherzogin - Mutter von Luxemburg

schwer erkrankt .
»---- Berlin , 30. Ott . Wie der „Berl . Lok̂ Anzeiger^

mitteilt , ist die 83jährige Kroßherzogin - Mntter
Adelheid von Luxemburg , die seit Jahrzehnten den
größten Teil des Jahres auf Schloß K ö n i g st e i n verbrachte,
so schwer erkrankt , daß das Schlimmste zu befürchten ist.

einander drängten . . . . Da fiel der stolze Kopf langsam in den
Nacken, ruhig drehte sie sich um. mit ihren blauen Augen sah die
französische Komteß deutschen Blutes den Pommer , den preu¬
ßischen Gardekürassier an , mit ihren blauen Augen , die so beredt
sprachen , wahrend die Lippen schwiegen.

Da ging er aus sie zu , eine schlanke, weiße MädchenHand hob
sich , er beugte sich über sie, drückte einen Kuß auf diese weiße
Mädchenhand. Sie fühlte , dieser Kuß war ein Gelöbnis .

And dann sahen zwei Königskinder sich lang und strahlend
an ? Aber der Mund schwieg. Und die Lippen zitterten nicht !
Trotz der Weltenwende , die vor der Tür stand . . .

Gerade als man anfing die Beiden zu vermissen, betraten
sie den vordersten Salon wieder. Von nun an widmete sich die
Gräfin in erster Linie der Komteß. Mitten in der Unterhal -
tung meldete der Diener Herrn von Roffen an. »

„Ja , aber herein mit ihm, Franz . schleunigst !"
Roffen betrat mit tiefernstem Gesicht den Salon . Nachdem

er die Hausfrau und die Gäste begrüßt , wandte er sich sofort an
die Komteß Kaysersberg .

„Wie ich hörte , wollen Sie Petersburg morgen früh ver-
lassen ?"

„Allerdings ! Ich habe schon meine Fahrkarte l"
..Das ist gut , Komteß ! Ich hoffe. Sie werden noch vor der

Mobilmachung nach Frankreich kommen !"
„Steht es wirklich so schlimm"

, fragte sie erstaunt .
Da wich die Starre von Nossens Gesicht, sein liebenswür¬

diges Lächeln spielte wieder um seinen Mund .
„Wie mane auffaßt , Komteß ! Wir Deutschen sagen : umn-

verschön steht es.!"
Wenn der vorsichtige Roffen so deutlich sprach , Da mußte

sich etwas ganz besoirdere » ereignet haben. Man bestürmte ihm
mit Fragen , aber er zuckte nur die Achseln.

„Was ich habe sagen dürfen , habe ich gesagt ! . . . Ich bw
sogar aus Verehrung für Sic . bis an die önßerst-

geom»g« U -
(Fortl . folgt.1

Weltenrvsnde.
Roman von Hör st Bodemer .

(29. Fortsetzung . )
Sirahlentin fragte Komteß Kaysersberg , ob sie mttf) der

Champagne reise . Diese Landschaft könne bei den Kämpfen ge-
öhrdet sein.

„So schnell wohl nicht ! Von Maubeuge bis Toul deckt die
Zstgrenze dcr Champagne ein Festungs - und Fortsgürtel !"

„Gkttifo ! Wenn er aber mit Hektatomben von Blut nieder-
; cr ; " Vit wird ? "

,
"orb ich trotzdem zu Hause bleiben !" Ein versonnenes

umspielte ihre Lippen. „Um festzustellen , ob die Deut -
. ?tm wirklich Barbaren sind ! "

„Versprechen Sie mir das ?"
, fragte er leise , eindringlich.

Verlegen sah die Komteß zur Seite .
..Ja ! Das heißt , wenn ich nicht gezwungen werde zu fliehen !

. . Ach . das ist ja Unsinn ! "
„Ich kann da keinen Unsinn entdecken ? Wirklich nicht ! Als

wutscher Soldat hoff ich natürlich für mein Land ! . . . Und —
lnd als Mensch , um Ihnen den Beweis führen zu können, daß
vir ein hochgesittetes Volk sind ! Mit bewunderungswürdiger
Disziplin und von edlem Herzen !"

„Es ist so selbstverständlich, daß Sie auf den Sieg Ihres
Lölkes rechnen !"

..Komteß"
, einen Augenblick hielt er den Atem an. dann

bFi er ihr fest in die Augen und fuhr fort : „Könnte eine
Sauersberg denn sich nicht vorstellen, daß mein Volk auch ihr
forf! wäre ?"

5s . war Zweideutig gesprochen und doch eindeutig . Heyte
das Gespräch so nicht fortgesetzt werde» . Keinesfalls ?

fflfr es mit leichtem Spott abgebrochen .
. .Wollen Sic denn dir ganze Champagne einstecken, wem«

Et« fliege« ?"

Nuhig sah er sie an , so ließ er stch nicht abspeisen. Wenn
deutsche Trompeten zum An . riff schmettern , heißt es auch :
Durch ! >

„Darüber habe nicht ich zu entscheiden ! Aber die Ruine
ron Kaysersberg zu einer schönen Burg ausbauen , das möcht
ich wohl !"

Eine Frage , über die sie . die gewandte Dame der Gesell -
schaft, nachher höchlichst erstaunt war . kam über ihre Lippen.

„Auch wenn Kaysersberg nach dem Feldzuge in Frankreich
läge ?"

„Dann selbstverständlich nicht !"
Ruhig und fest entschlossen klang seine Antwort . Als wäre

das . was er eben von ihr gehört , nichts weiter als eine im Ge-
scllschaftstone leichthin gestellte Frage .

Wieder eine Pause , dieses Mal eine lange . Ruhig stand
Strahlentin da, leine Muskel seines Gesichtes zuckte , aber das
Herz hämmerte gegen die Rippen . Nichts von Befangenheit
war mehr an ihm. Aber wie merkwürdig, das volle Verständnis
für das , was Desire Kaysersberg gesagt , kam ihm erst jetzt.

Da fuhr er leise fort :
..Ich segne die Stunde , die mich nach Petersburg , die mich

in dieses Haus geführt hat !"
Sie trat von ihm weg , ans offene Fenster. Die stolze Dv-

firec Kaysersberg hatte Mühe sich zu beherrschen . Und sie
fühlte doch , daß er wußte , wie es ihr ums Herz war . Der Ee-
danke durchzuckte sie : Ein Franzose benutzte jetzt deine schwache
Stunde . Der träte jetzt hinter dich und flüsterte dir heiße Lie»
bosworte ins Ohr , bis . . . bis dein letzter Widerstand gebrochen
wäre . . . Der aber , da drüben unter dem Kronleuchter, der
Hüne mit dem edlen Herzen, denkt nicht an den Augenblick , der
denkt an die Weltenwende , die jetzt mit eiserner Faust auf tau -
sende von Palästen , auf Millionen von Häusern und Hütten
schlägt, denkt daß auch ihn diese eiserne Faust zerschmet-
kern,kann , denkt daran , daß die Weite,lwende zwei Herzen aus -

z» rechen ist, vtmn sie auch noch so heftig $» .
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littb Vierteljahrskarten komme« in Wegfall, die 9JlonatsfatiÄ !
werden durch Hefte für 120 Fahrten und die Schülerkarten durch
Wochenkarten für 12 Fahrten ersetzt.

: : Freiburg , 29. Okt . Wie die ..Frbg . Ztg .
" aus sicherer Quell ,

erfährt , plant die Leitung des Diakonissenhauses die Errichtung eine»
Tymnaflalstiste » für tüchtige eva;-g. Kymnaftssteu, welche die Absicht
haben Theologie studieren . Es sollen jedoch auch solchen evanz .
Schülern , die andere Berufen ergreifen wollen, die Aufnahme nicht
versagt werden . In unmittelbarer Nähe des Diakonissenhauses find
Häuser angekauft worden , in denen bis Herbst 1917 das Stift er«
öffnet werden soll .

Freidurg , Lg . Okt . Der wegen Diebstahls schon zweimal mit
Zuchthaus vorbestrafte Ernst Sandmann von Jlsenheim wurde von
der Strafkammer wegen eines Fahrraddiebstahls und Entwendung
von Kleidern zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthans verurteilt .

A Billinge « , 29. Okt. Die Schwarzwälder Handelskamn' -r fo»
t*rt zur sparsamen Verwendung von Oelen auf . Alle industrielle»»
Betriebe sollen folgendes beachten, das; mit Oel getränkte Putzmittel
(Putzlappen und Putzbaumwolle ) nicht fortgeworfen oder verbrannt ,
sondern unter Wiedergewinnung des Oeles gereinigt werden . Für
gebrauchte, ölhaltige Putzbaumwolle , für die gegenwärtig bis All
25 Mark für 10« Kilogramm bezahlt wird , sind Sammelstellen mich ,
tet u. a . in den Gaswerken in Freiburz , Offenburg und Trlberg und
in den Elektrizitätswerken Villingen und Donaueschingen.

( !) Donaueschinge«, 29 . Okt . Da der freiwillige verkauf von
Kartoffeln an den Kommunalverband in letzter Zeit stark nachge «
lassen hat und in einzelnen Gemeinden ganz nachließ, wird zur Ent »
«ignung geschritten. — Ein hiesiger Einwohner hatte eine Haus »
schlachtung ohne Genehmigung vorgenommen. Das daraus gewon-
nene Fleisch wurde nun zugunsten der Gemeinde ohne Entgelt ttit »
gezogen . 1

Auerke « » « » s des vrokherzogS für die Krieg «»
leiftungcn der Beamten .

— Karlsruhe , 30 . Okt . Am 27 . Oktober d. I . fand im Mi -
nisterium des Innern unter dem Vorsitz des Ministers eine
Besprechung der Grohh . Landeskammissäre , Amisoorstände und
Laudwirtschastvlehrer über Ernährungsfragen , insbesondere
über die Milch- und Fettversorgung des Landes statt . l <ot
Eintritt in die Tagesordnung eröffnete der Minister der Bcr -
sammlung, daß der lyrohherzoy ihn beauftragt habe, den r>er»
sammelten Vertretern der innern Verwaltung seinen Dank
und Anerkennung auszusprechen für ihre hingebungsvolle und
unermüdliche Arbeit in der Kriegszcit und die Zuversicht , daß
sie auch fernerhin verstehen würden , getreu den guten Ueberlie«
ferungsn der badischen Verwaltung , das vertrauensvolle und
verständnisvolle Verhältnis zwischen Verwaltung und Bevöl-
kerung zu pflegen und zu erhalten . Als ältester Verwaltung ?»
bamter des Landes brachte Landeskommisfär Geheimer Nat
Etraub (Konstanz ) den ehrerbietigsten und freudigen Dank der
Versammelten für diese hohe Ehrung und das Gelöbnis weite -
rer treuer Pflichterfüllung in herzlichen Worten zum Ausdruck.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen.

28 . Okt.: Karl Lahr von hier , Friseur in Rastatt , mit Anna
Blechner von Rastatt '

, Alois Fritzentz von Hausen, Mechaniker in
Colmar , mit Maria Schuh von Colmar ; Hermann Huck von Bru -
math , Fabrikarbeiter in Mannheim , mit Maria Heitzinann von St .
Margen : Karl Schmidt von Wiesbaden , Kaufmann in Wiesbaden ,
mit Karvlin « Schmidt von hier ! August Schillingen von Bietigheim ,
Schreiner hier , mit Theresia Matz oon Bietigheim ; Joses Schuler von
Urbach , Wagenführer hier , mit Elisabeth Bochmann von hier : K.
Dotzler vonLüg , Werkmeister von hier , mit Luise Hangs von hier ;
Christian Sauer von Forchlenberg , Wagenführer in Ludwigshaf :n,
»int Lina Frank von Tiefenhall .

Geburten .
22. Oktober : Margarets Dina , Vater Karl Heber, Oberkellner:

Walter Friedrich , Bater Albert Carle , Portier : Arthur Franz . Vater
Friedrich Rieth , Schlosser . — 23 . Okt . : Hildegard , Vater Ernst Zum-
tibcl , Bäcker . — 24 . Okt . : Hilda , Vater Otto Psattheicher , Metzger.
— 25 . Okt. : Joses , Barer Christoph Kleymann , Maurer . — 26 . Okt.:
Gertrud Luise , Vater Karl Köhler , Kaufmann : Theodor , Valentin
Max , Vater Karl Holzschuh , Kaufmann ; Franz Josef , Vater Ludwig
Heck , Tapezierer . — 27. Okt. : Gerhilde Elisabeth , Vater Josef Grein,
Justizselretär . — 28 . Okt. : Emst Johann , Vater Johann Tetsch, Fab -
rikdivektor.

Todesfälle .
25. Okt. : Karol . Haffner , alt 39 Jahre , Ehefrau des Fabrikarbsi «

ters Mart . Haffner ; Friedr . Braun , Tagl ., leb ., alt 10 Jahre . — 26.
Okt. : Johanna ». Berg , Priv . , led., alt 71 Jahre ; Willi , alt s Jahre ,
Vater Jakob Dinies , Schieferdecker ; Eduard Molitor , Dr . med., prakt.
Arzt , Stabsarzt , Ehemann , alt 54 Jahre - — 27 . Okt. : Magdalena
Reich, alt 50 Jahre , Ehefrau des Rangierer Gustav Reich ; Mathilde
Mangold , alt 70 Jahre , Witwe des Schneidermeisters Friedrich
Mangold ; Marie Maisch, alt 68 Jahre , Ehefrau des städt . Arbeiters
Hermann Maisch ; Katharina Kolb , alt 74 Jahre , Witwe des Land-
wirts Florian Kolb, ; Maria Springer , ohne Gew. , led, . alt 27 Jahr «,
Paulina Blum , alt 59 Jahre , Ehefrau des Kaufmanns Jakob Blum ;
Robert Klompp , Privatmann , Witwer , alt 83 Jahre . — 28 . Okt. ?
Elsa , alt 12 Jahre , Vater Michael Heidt , Blechner ; Theodor Heinle ,
Oberlehrer a . D .. Ehemann , alt 68 Jahre .

Wasserstand deö Rheins .
5ch » keri « lel . 30 . Okt . morgens 6 Uhr 2,03 m ( 28 Okt. 2,00 m)
Kehl . 30 . Okt . morgens 6 Übt 2,87 m (28 . Okt. 2,89 m)
Ma «a«. 30 . Okt morgens K Uhr 4.68 i» (28 . Okt. 4 .68 ia )
Mannheim . 30 . Okt . morgens 6 Uhr 3,76 w (28 . Okt 3,61 m)
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin , 29. Okt. Allzuviel ist ungesulld. Auch allzuviel „Recht ".
D»e Kriegs « rhältnisse haben es mit sich gebracht, das; der Reichstag
dem Bundesrat eine weitgehende Vollmacht zum Erlaß von Gesetzen,
also zur Schaffung neuen Rechtes, erteilt hat . und davon machte der
Bundesrat , nachdem er seine anfängliche Scheu überwunden hat ,
einen so fruchtbaren Gebrauch, daß man sich jetzt vor lauter Kriegs -
recht nicht mehr ein noch aus weih. Umso verhängnisvoller mutz sich
unter solchen Umständen der berühmte oder berüchtigte Rechtssatz er-
weisen, daß Richtienntnis des Gesetzes vor Strafe nicht schützt . Mit
diesem Zustande hatte sich am Samstag der Reichstag zunächst zu de-
fassen . Ein vom Abg. Schiffer (Ratl .) eingebrachter, von Abgeordne¬
ten aller Parteien unterzeichneter Antrag , will erstens die Behörden
nötigen , auf Kriegsverordnungen bezügliche Anfragen so rasch wie
möglich zu beantworten , und zweitens ijolche Handlungen , die auf
Kriegsverordnungen Bezug haben, straffrei machen , die durch eine be-
hördliche Auskunft für zulässig erklärt worden sind . Der Antrag geht
an einen Ausschuß von 21 Mitgliedern .

Bei der Fortsetzung der am Freitag abgebrochenen Beratung
über die Schutzhaft betont der Fort 'chrittler Waldstein, daß der Reichs-
tag ebenso entschieden wie die Regierung die Rechte des Kaisers , di »
Rechte des Volkes schützen müsse . Der nationalliberale Abg . Dr .
Riesser, sieht das Bedenklichste an der Schutzhaft darin , dah sie ihr
Bestehen keiner Norm eines Gesetzes verdankt, sondern daß sie nur
im Wege der Konstruktion und der Folgerung aus anderen Psra -
graphen in die Praxis eingeführt worden ist . Der Redner schildert
einzelne Fälle , in denen unangebracht« Schutzhast sehr bedauerliche
Wirkungen ausübte , und meint , wer sich darüber nicht empöre, müsse
viel juristisches Fischblut haben . Mir lästigen Ausländer der Frie¬
denszeiten habe der lästige Inländer abgelöst. Auch der konservative
Abg. Röficke wünscht Garantien gegen ein« mißbräuchliche Anwendung
der Schutzkraft, hält aber ein besonderes Gesetz für überflüssig. Dem
Arbeitsgemeinschaftler Dittmann geht der vorliegende Antrag nicht
weit genug. Rur die Aufhebung des ganzen Belagerungszustandes
könne gründlich Wandel schaffen . Der Redner trägt « ine lange Reihe
krasser Einzelfälle vor, in denen die Schutzhaft mißbräuchlich angewen-
det worden ist. Seine Freunde unterstrichen seine Ausführungen durch
fortwährend Zuruf« , wobei sich Herr Stadthagen einen Ordnungs -
ruf holt .

Staatssekretär Helsserich erhebr sich, nachdem Dittmann ausgere¬
det hat , sofort zu einer Erklärung . Ein idealer Zustand sei die Schutz-
Haft nicht, aber wie der gesamte Belagerungszustand unentbehrlich.
Gegen Mißstände soll« eingeschritten werden, aber die Sicherheit des
Vaterlandes sei bei Anwendung der Schutzhaft oberstes Gesetz , und es
sei besser , daß ein Unschuldiger leide , als daß ein nichtverhasteter
Schuldiger das Vaterland schädige . Herr Helfferich wird an cinzel-
nen Stellen seiner Ausführungen durch lebhafte Zwischenruf« der
Arbeitsgemsinschastler unterbrochen. ab«r auch bei anderen Parteien
haben sein « Erklärungen nicht gerade gefalle?!.

I * ziemlich heftigen Worten bedauert Herr Paasch« (Ratl .) . daß
der Staatssekretär nicht rund heraus gesagt habe , solch« Zustände
durften in unserem deichen Vaterlande nicht geduldet werden . Er»
regt - rwidert5 >err Helfserich , er sei über eine solche Auffassung sein«?
Worre erstaunt , er mißbillige ja all« Mißgriffe , nur müßten sie vor-
her geprüft werden. Der Elsässer Hau » enthüllt in sehr wiikungsvol -
l«r Weise weitere , zuni Teil erschütternde Mißgriffe . Umso stärkeren
Eindruck machen dann die Ausführungen , in den«n der Zentrumsobg .
Fehrenbach sein volles Einverständnis mit dem Tadel erklärt , den
Herr Paasche schon der Regierung erteilte . Der Führer der sozial-
demokratischen Mehrheit , Herr Scheidemami, sucht darzutun , daß ohne
«ine völlige Ausübung des Belagerungszustandes ein« wesentliche
Besserung

'
der Mißstän-d« auf dem Gebiete der Schutzhast nicht zu er-

warten sei .
Nachdem noch der Abg. Müller -Meiningen (Fortschr. Vp .) ent¬

schieden einer Aenderung d«s stehenden Gesetzeszustandes das Wort
geredet hat . versichert ein Vertreter der Heeresverwaltung , daß mit
dem „größten Nachdruck" gegen alle nachweislichen Mißstände einge-
schritten werden solle. Nochmals sucht Herr Helfserich den nicht glück-
lichen Eindruck seiner ersten Ausführungen 'zu verbessern, ohne, da et
nur b« reits Gesagtes wiederholt« , dabei Erfolg zu haben . Der Gesetz -
entwarf wird schließlich einem Ausschuß von 21 Mitgliedern über-
wiesen. Nachdem das Haus noch einig« Petitionen in der üblichen
Weis« erledigt hat . vertagt «s sich auf Montag nachmittag 8 llhr .

Sitzungsbericht des deutschen Reichstags.
TU . Berlin , 28 . Okt. Am Bundesratstisch Dr . Helssmch.
Vizepräsident Dr . Paasch « eröffnet die Sitzung um 3^ Uhr.
Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle ein vom Abgeordne-

ten Schiffer (Natl .) eingebrachter Gesetzentwurf, betreffend die Aus -
kunftserteilung über Kriegsverordnungen , welche über 300 Unter¬
schriften gefunden hat . Abg. Schiffer begründet den Antrag , der einem
tiefentspringenden Mißstand abhelfen soll , und beantragt Verweisung
an eine Kommission von 21 Mitgliedern ; ohne weitere Erörterung
» ird der Antrag angenommen .

Hierauf wird die Erörterung über die
militärische Schutzhaft

festgesetzt.
Abg. Wald st ei « (Fortischr . Volksp.) : Wir müssen von dieser

Kriegsschutzhast wieder zu normalen Rechtsverhältnissen kommen, wie
sie dem Rechtsstand entsprechen.

Abg. Riesser ( Natl .) : Weitere Kreise der Bevölkerung haben
von dem Wesen der Schutzhaft keine Ahnung . Im Kriege kann der
Kaiser im Reichsgebiet , mit Ausnahme von Bayern , den Kriegszu -
stand verhängen , wodurch die Garantier » der persönlichen Freiheit
ausgerufen werden . Es sind über 425 Personen in Schutzhaft, da-
runter 187 wegen Spionageverdacht . Ueber die Art der Voll-
streckung bestehen keinerlei generelle Vorschriften. Es gibt Fälle ,
in denen die ganze Existenz des Betreffenden in Frage gestellt wurde .
Sttir verlangen die Stellung eines Verteidigers und die Möglichkeit
der Akteneinsicht.

Abg. Roesicke (Kons .) : Die Schutzhaft ist im Krieg notwendig ,
müssen aber gewisse Garantie «» gegeben werden.
Abg. Dittmann (Soz . Arbeitsgemeinschaft ) : Unsere Anträge

Sehen weiter , als der beantragte Gesetzentwurf, der der Schutzhaft
einen gesetzlichen Mantel umhängen will . Wir muffen den ganze»
Belagerungszustand ausgeben. Die Schutzhaft ist zur Schreckens -
Herrschaft geworden .

Abg. Stadthagen ruft mehrmals : „Leider ! Leider !" und
• ird vom Vizepräsidenten Paasch« zur Ordnung gerufen.

Abg . ttman « geht dann auf die Verhaftungen des Dr .
Mehring , des Dr . Meyer und der Frau Rosa Luxemburg , sowie aus
^ iele andere Fälle ein . (Redner wird durch heftiges Zwischenrufen
Unterbrochen.) Er ruft unter großer Unruhe : „Schutzhaft ist Schmutz -
JW »nd spricht von Menschenstehlereien, wa» einen Teil der So-
5«ld»mokraten z» neuen , heftigen Zwischenrufen veranlaßt .

Staatssekretär Dr . Helfserich : Es gibt niemand in der
^ eichsleitung , der den Belagerungszustand und die Schutzhast svr
c ,ien idealen Zustand ansieht. Die Einrichtung der Diktatur kommt

der Zeit der römischen Republik . Sie findet statt , wenn der
5 « ot in Gefahr ist. Wir sind in Kriegsgesahr und müsse» alle

yetre« härmender 3»r»i der

? « disch « Presse .
kraten .) Ich halte es nicht für richtig, dafc Herr Dittmann mir ?»-
viel Einzelfälle vorführt , die wir nicht so schnell nachprüfe« können.
(Zurufe , Lärm links .) Manch« Fälle werden nach den Akten ganz
anders liegen . Dr . Mehring war an de« Kriegsdemonftrationen auf
dem Potsdamer Platz beteiligt . . (Zuruf Stadthagen »), der sodann
vom Vizepräsidenten Dooe zur Ordnung gerufen wird.

Abg . Dr . Paasch « : Ich wünschte , daß der Herr Staatssekretär
einige scharfe Worte gefunden hätte , für solche unerhörte Fälle , die
hier aktenmäßig vorgebracht werden . Solche Zustände wolle« w,r
auch im Kriege bei uns nicht einreißen lassen .

Staatssekretär Dr . H e l f s e r i ch erklärt , er habe selbst gesagt,
daß die Fälle geahndet werden würden , wenn sie wahr wären .

Abg . Hauß (Els .-Lothr .) : Elsaß -Lothringen ist das typische
Land der Schutzhaft . Der bloße Verdacht genügt dort zur Verhaf -
tung . Politische Gegner werden hierdurch gern beseitigt.

Abg . Fehrenbach (Zentr .) : Der Staatssekretär hat mit Recht
seinem Stolz auf unser Teutschland Ausdruck gegeben. Wir stelzen
auf seiner Seite , wenn er sagt, hier gilt es zur Steuerung gegen die
Erbitterung des Vaterlandes . Es handelt sich aber hier um <iu -
stände, die nicht zum Ruhme des deutsche« Vaterlande » dienen. Es
sind unerhörte Gewaltmaßregeln darunter . Die Schuldigen mllsse«
gestraft werden . Die Luft bedarf der Reinigung . (Beifall ) .

Abg . Scheidemann (Soz .) : Ich sage: Fort mit dem Bela¬
gerungszustand . Das Haus blieb in Unkenntnis , weil die Presse
infolge der Zensur nichts veröffentlichen durste . Es ist unerhört ,
daß ein bayrischer Landtagsabgeordneter innerhalb 24 Stunden Ber -
lin verlassen mußte. (Hört , hört !) . Das Belagerungsgesetz ist wirk-
lich ein Unglück für das deutsche Reich . Das Deutsche Volk verdtent
nicht , in de: Art behandelt zu werden , wie es jetzt geschieht .

Mg . Müller - Meiningen (Fortschr. Volksp.) : Wir müssen
der Regierung zum Ausdruck bringen , daß eine sofortige Reform «es
Belagerungszustandes notwendig ist.

Abg. Seyda (Pole ) : Die Entrüstung im Reichstag ist allge-
mein . Gerade die polnische Bevölkerung leidet ganz unglauhlich un-
ter der Schutzhast .

Oberst von Wrisberg : Die Heeresverwaltung hat sich be -
müht , alle vorgekommenen Fehler auszumerzen . Wenn die Tat -
sachen festgestellt sind , werden wir scharf durchgreifen (Beifall .) Oberst
von Wrisberg bestätigt , daß es gegen früher wesentlich besser gewor-
den sei .

Damit schließt die Erörterung . Das Gesetz geht an eine Kom-
Mission von 21 Mitgliedern .

Vizepräsident Paasch « schlägt vor, die Debatte über die Zen«
sur abzusetzen und nur noch die Petitionen zu erledigen. Das Haus
erledigt dann eine große Reihe von Bittschriften nach dem Ausschuß -
antrag ; andere , bei denen Wortmeldungen vorliegen , werden zu-
rückgestellt .

Nächste Sitzung : Montag . 30 . Oktober . 3 Uhr . Belagerungszu -
stand und Zensur , ferner Bericht d«r Kommission für Handel uno
Gen-erbe.

Perfonalnachrichten
an» dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert wurden : Weiß, Oberleutnant d . Landw . Feldart . 2.
Aufgeb . (Lörrach) , jetzt bei der 4 . Infanterie Mun . Kol . des 14. A.
K. zum Hauptmann ; zum Leutnant d. Res. des betr . Reg . den Vtze-
Wachtmeister Hildebrandt (Mannheim) im Feld-Art. Reg . N . 80 ; zum
Leutnant der Landwehr : Jeanmaire (Freiburg ) . Vi^swachtmeister b.
d . Starkstrom -Abt. d . Gardekorps , d . Lcmdw . Kav . 2 . Aufgeb. ; zum
Rittmeister : Krimmliug , Oberleutnant d. Nes . a. D. (IV . Berlin ) ,
zuletzt Leutnant d . Res . d . Train -Bats . Rr . 14, jetzt Führer der St .-
Fuhrpark - Kol. 151/111.

Kadifche Chronik.
( !) K- rl « »he. 29 . Okt . Wie das Verbandsorga « des Badischen

Eastwirteverbandes mitteilt , soll die Festsetzung von Höchstpreisen
fSr Apfel«>eine in allernächster Zeit bevorstehen.

) : ( Mannheim , 29 . Okt. Eine erhebende Gedächtnisfeier z«
Ehren der aus den Kämpfen 1870 und 71 und 1914 bis IS hier ver-
storbenen und beerdigten Krieger veranstalteten heute vormittag
sämtliche 12 militärische Bereinigungen vor dem Krematorium aus
dem Friedhofe . Unter Dorantritt der Musik der 40er stellten sich
die aktiven Mannschaften in Felduniform , die Sanitätsmannschaften
und Verwundeten , die Mitglieder der Vereine und die Jugendwehren
auf. Die Gedächtnisrede hielt in wohldurchdachter und vollendeter
Weife Herr Geh. Regierungsrat a . D . Mathy , Hauptmann der Land-
wehr im hiesigen Gefangenenlager . Nach Schluß des Traueraktes , zu
dem sich auch sehr viel Publikum einfand , wurden hübsche Kranzspen-
den an den aufs schönste geschmückten Soldatengräbel von Freund und
Feind durch die jeweils bestimmten Abordnungen niedergelegt . Auf
dem nordwestlichem Teile des Friedhofes sind die zahlreichen Gräber
von Deutschen , Franzosen , Engländern u . a . untergebracht , die in den
hiesigen Lazaretten gestorben sind . Die Gräber werden von der Stadt
unterhalten .

--- Mannheim. 29. Okt. Zum Direktor der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaftwurde für den verstorbenen Direktor Nettel
der frühere Gr . Wasser- und Straßenbauinspektor Wilhelm Kern
ernannt . Direktor Kern stammt aus Karlsruh « , war 1896 in
den badischen Staatsdienst eingetreten , u. a. bei der Rheinbau -,
inspektion Mannheim beschäftigt und 1908 aus dem badischen
Staatsdienst ausgetreten zwecks Uebertritts zur Gewerkschaft
Deutscher Kaiser in Hmnborn -Vruckhausen .

= Mannheim , 29. Okt . Der Oberbürgermeister hat dem
Stadtrat den Entwurf einer Lustbarkeitssteuer vorgelegt . Bis -
her hat eine derartige Steuer beim Bürgerausschuß keine gün-
stige Aufnahme gefunden. Eine aus Stadträten und Stadtver -
ordneten bestehende Kommission wird sich nun mit dem neuen
Entwurf befassen .

: ) ( : Mannheim , 29 . Okt . Zur Erörterung grundsätzlicher Fra -
gen im Ernährungswesen hat der Stadtrat beschlossen einen Haupt »
ausschuß einzusetzen , der regelmäßig jede Woche zusammentritt . Die
städtische Obst- und Gemüse -Dörranstalt ist seit August Tag und
Nacht in Betrieb . Zur Verwertung der Pilzernte werden von den
oberen Klassen der Volksschule Ausflüge in die benachbarten Wälder
veranstaltet , bei denen in möglichst großen Mengen Pilze gesammert
und an die Stadtgemeinde zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke
abgeliefert werden . Die Stadt unterstützt die Veranstaltung dieser
Ausflüge . — Das Schöffengericht verurteilte die Ehefrau Barbara
Wetze! wegen Milchfälschung zu UM ,M. Geldstrafe. Ein Milchhänd¬
ler wurde wegen des gleichen Vergehens zu 00 M Geldstrafe ver¬
urteilt .

= Mannheim , 29. Okt Die Ehefrau Anton Link aus
Ludwigshafen -Friesenheim wurde etwa seit 10 Tag ^n vermißt .
Jetzt ist ihr » Leiche in einem der Zuckerfabrik gehörenden
Strohhaufen aufgefunden worden. Die Fra » ist jedmfalls cm
Entkrästtlng gestorben; sie war geistesgestört.

-- -7 Heidelberg. 29. Okt . 3Tm 10 . Dezember wird auf dar
Heidelberger Etraszenbahn eine Tariferhöhung in Kraft treten .
Der Mindestsahrpreis ist auf 15 Pfg . oder bei Benützung der
E?mö^igm»gvheste «nts 12 Mg . erhöht « oxpen . Die Iah ?/ »-

Vergnügungs - und VeLSttZS - AnzesHe ^
(Das Richere bittet « an aus dem Anzeigenteil z« erseh«? . )

Montag , den 30. Oktober
Arbeiterbildungsoerei « . 8 '/- Uhr Generalversamml . Wilhelmstr . 14.
Kowssen« . 3% llhr Vorstellung.

!♦ In Karlsruhe I . K . beginnt ein Adsehkuisnii! für

Schmerhörig«
nach der Metbode JuliuS Müller - Walle . Dieselbe ; ;r vom
OberlandeSgericht zu Köln als eine ei .iene und besondere Methode
anerlannt worden. Kein langsam arrüuüertes Sprechen ; die x.e -
Ivöbnliclie Umgangssprache wird aViesen »elebrt . Probestunden un - |
entgel^ ich u. unverbindlich. -- Nähere Auskunft u. Prospekte durch !

Frau Edith Kersttng'Schwarzmann , Karlsruhe i .B. |
BHBB4 T > tschkeftr. I . I. — Sprechstunden 10—12,2—4. « KsÜ

WilhßVtn Ronlr fophpliilP Bau vsn wsszsi-ssnjcmunizx- ,, kgvn
StilUt - iW ItßbJV , Bßnuiluis . Sdwclitbrunnen - Filterbninnem'l> ehn . ISiir <-n.M. Tel. 2271 . A1.4t Tirfbohrunfea SB

mr , WS« VffMntram « VTanwintwxr » , Pimimmnagg »
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RriegsKalender .
1914 .

30. Oktober : Ein Z«pp « iiüuftschiff erscheint über Paris . Die
. Emden " vernichtet ein russisches und ein französisches Kriegsschiff .
Im Kongogsbiet erleiden d ! belgischen Truppen eine empfindliche
Niederlage .

ISIS .
ZV. Oktober : Deutsche Truppen stürmten die Butte de Tahure

und machen 21 französische Offiziere und 1215 Mann zu Gefangenen .
An der Dardanellenfto -nt versenkte die türkische Artillerie das fran¬
zösische Unterseeboot „Turquoise " . Zum ersten Male seit Beginn des
Weltkrieges ist heute der ungarische Donaudampfer „Berettio " von
Orsova in Vddin angekommen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 30. Oktober .

— Der Großherzog hörte im Laufe des Samstag die Borträge des
Geheimen Legationsrates Dr . Seyb , der Eeheimrät « Dr . llibel und
Dr . Freiherrn von Babo , sowie des Präsidenten Dr . von Engel der «.

<•>♦ Der gestrige , letzte Oktober -Sonntag brachte durch das trübe
Herbstwetter bereits Allerheiligen -Stimmung ^ in der Frühe öffnete
Jupiter Pluvius seine Schleusen und der herrschende Südwind lieg
nichts Gutes ahnen , dabei noch die verhältnismäßig hohe Frühtempe -
ratur von 7 Emd Wärme . Unter solchen Umständen war es zu be-
greifen , daß der Touristenverkehr sehr zu leiden hatte , das sonst ge-
wohnte rege Leven und Treiben am Hauptbahnhof fehlte . Umso
größer war der llrlauberverkehr , der schon am Samstag einsetzt« und
sich am Sonntag zum Höhepunkt entwickelte . Der Zuzug von aus »
wärts wies einen recht erfreulichen Umfang auf , der sich auf das
Straßenbild und die öffentlichen Lokale übertrug und ihm eine reiche
und bunte Illustration gab . Die Gotteshäuser der beiden christlichen
Konfessionen zeigten große Scharen Andächtiger , in der Schloßkirche
wohnte der Grohherzog dem Gottesdienst an . der von Hofprediger
Fischer abgehalten wurde . In den katholischen Kirchen begann die
von den deutschen Bischöfen angeordnete , vom 29. Oktober bis 6 . No -
wember währende Armenseelenandacht . Die Wallfahrt nach dem
Friedhof war schon gestern eine ungeheure ; tausende und abertausend «
von Menschen zogen zur Ruhestätte unserer Lieben , um dort sichtbare
Zeichen des Mementos in Form von Kränzen und Blumengebinden
an den Gräbern niederzulegen . Die Straßenbahn hatte von verschie -
denen Ausgangspunkten Durchgangs - und Einlagewagen eingerichtet ,
die den ganzen Tag über voll besetzt waren . Das Wetter hatte sich
am Mittag aufgehellt , Sonnenschein durchwärmte das Menschenherz ,
sodaß es bald an allen Ecken und Enden von Menschen wimmelte .

Das Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielt : Schulkandidat Karl
Lesrank , Sohn des Alois Lefrank , Bäckermeister , Malsch (Ettlgn . n
Assistenzarzt H . Reinmuth erhielt zu der am Anfange dieses Jahres
erfolgten Auszeichnung mit dem „Eisernen Kreuz " nun auch den
„Königl . Bayerischen Militärverdienstorden mit Krone und Schwer -
tern "

; die Bad . Verdienstmedaille erhielt : Gefreiter Julius Schmidt
im Ref . Feldart . Regt . 51 , Sohn des Schneidermeisters August Riehl
in Karlsruhe .

Evangelische Pfarrkandidaten . Nachstehende sieben Kandt -
daten , die sich der zweiten theologischen Prüfung in diesem Spätjahr
unterzogen haben , sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten aus -
genommen worden : Heinrich Eckardt von Mannheim , Albert Ehrle
von Grünwettersbach , Willi Heil von Karlsruhe , Kurt Lehmann
von Dossenbach , Friedrich Liede von Sennfeld , Fritz Mölbert von
Kandern , Oskar Schumacher von Pforzheim .

c = Für den Badischen Heimatdank . Die Landesversicherimg »-

anstatt Baden hat dem Badischen Heimatdank für das Jahr 191i>
einen außerordentlichen Beitrag von 10 000 M mit der Bestimmung
überwiesen , daß diese Summe für die Kriegsbeschädigten - Fürsorge
Verwendung finde .

,5 Zur Bekämpfung des Frostspanners , eines der gefährlichsten
Feinds unserer Obstbäume , ist jetzt die beste Zeit . Die nur mit Flü -
gelstumpfen versehenen Weibchen des Schmetterlings bewegen sich
auf den Baumstämmen empor , um ihre Eier an den Bäumen anzu -
legen . Deshalb muß man jetzt Klebgürtel an den Bäumen an »
bringen .

= Arbeiterbildungsverein . Heute (Montag ) , abends 8 '/» Uhr ,
findet im Bercinshause die ordentliche Generalversammlung statt .

© Einen Lichtbildervortrag über »Die Hochseeschlacht vor dem
Skagerrak " hält am 2 . November , abends 8% Uhr , im Museumsaale
Herr Kapitänleutnant van Bebber aus Berlin . Der Vortrag bietet
Gelegenheit , sich sowohl über die Einrichtungen und bisherigen
Leistungen unserer Hochseeflotte zu unterrichten , wie auch einen tie -
feren Blick in die Vorgänge während einer modernen Seeschlacht zu
gewinnen . Eintrittskarten sind zu haben in der Hofmusikalienhand -

lunz Hugo Kuntz Nachf . Kurt Neufeldt . Kaiserstratze 114.
§ verhaftet wurden : 2 Taglöhner aus Wörth , die in Grün -

Winkel 4 Enten stahlen , ein vom Amtsanwalt Hayingen und Karls -

ruhe wegen Diebstahls gesuchter Maschinenschlosser aus Michelberg ,
sowie ein Radschuhleger au « Schonach wegen Diebstahl » aus
Eisenbahnwagen .

dk Eütwickelung des Karlsruher Rheinhafens.
# Karlsruhe , 80. Okt . Anläßlich der Fertigstellung des 4. Ha -

fenbeckens und dessen Inbetriebnahme fand gestern nachmittag eine
offizielle Besichtigung der während des Krieges neu erstellten An -
lagen , insbesondere des 4 . Beckens durch den Stadtrat und die Hafen -
kommission statt , zu welcher Besichtigung auch Vertreter der Mini -
sterien und sonstiger Behörden , sowie die Presse geladen waren . Der
Einladung war sehr zahlreich Folge geleistet worden , u . a . sah man
neben den Spitzen der Stadt auch den Finanzminister Exzellenz
Rheinboldt , Geh . Rat Wiener vom Ministerium des Innern und
den Präsidenten der Handelskammer Geh . Kom .-Rat Koelle .

Von Herrn Oberbürgermeister Siegrist begrüßt fand unter
Führung des Herrn Hafendirektors Sebald ein über dreistündiger
Rundgang statt , der sich über die hauptsächlichsten Teile des Hafens
erstreckte und äußerst interessant und instruktiv verlief . Man bekam
dabei ein klares Bild , welch enormen Aufschwung der aus so kleinen
Anfängen hervorgegangene Karlsruher Rheinhafen in der sich auf
nunmehr etwa 18 Jahre erstreckenden Zeit seines Bestehens genom -
men und welche Bedeutung er nicht nur für Karlsruhe selbst, son-
dern für ganz

' Süddeutschland gewonnen hat . Näheres über das
außerordentliche Anwachsen der Industrie und des Verkehrs im
Karlsruher Rheinhafen geht aus den untenstehenden Aufzeichnungen
hervor , das mag aber auch hier gesagt sein , daß die Stadt Karls -
ruhe alle Veranlassung hat , sich ihres Rheinhafens , der ohne Zwei -
fel eine blühende Zukunft vor sich hat , zu freuen und den Männern
dankbar zu sein , die den Gedanken der Schaffung eines Karlsruher
Rheinhafens seinerzeit aufgriffen und ihn in die Tat umsetzten .
Wenn selbst eine so schwere Zeit , wie die jetzige , einem solchen, auf
Industrie , Handel und Verkehr angewiesenen Riefenunternehmen
keinen Abbruch zu tun vermag , sondern im Gegenteil auch in ihr
noch ein Fortschritt zu konstatieren ist , dann steht dieses Unter -
nehmen auf absolut gesunder Basis und wir dürfen über seine Zu -
kunst beruhigt sein .

Diesem Gedanken gab auch Herr Oberbürgermeister Siegrist bei
dem frohen , geselligen Zusammensein aller Teilnehmer im Nestau -
rant „Hansa " in wohlgesetzten , markigen Worten Ausdruck . Der
Redner meinte dabei , die jetzige Zeit lasse eine Festveranstaltung ,
wie sie der Bedeutung des Anlasses würdig wäre , leider nicht zu, die
Besichtigung habe aber doch gezeigt , wie groß die Fortschritte (feien ,
die unser Rheinhafen auch während des Krieges genommen . Und er
könne mit Freuden konstatieren , daß es auch weiterhin auf dem
betretenen Wege flott vorwärts gehe . Kaum sei das neue , 4. Becken
dem Betrieb « übergeben , so sei man doch schon wieder derart in die
Enge getrieben , daß man jetzt schon nicht mehr wisse , wie man die
sich neu ansiedelnden Unternehmungen unterbringen könne . So habe
man bereits die Mittel zur Projektierung eines 5. Hafenbeckens be -
willigen müssen und man sei berechtigt , sich der Hoffnung hinzu -
geben , daß nach Fertigstellung des fünften , schon wieder die Notwen -
digkeit der Errichtung eines sechsten Hafenbeckens an die Stadt heran -
treten werde . Bezüglich der Platzfrage werde man nicht in Verlegen -
heit kommen, ' denn man habe schon vor Jahren eine Art General -
Programm aufgestellt , welches die Disposition für ein« allgemeine
Erweiterung des Hafens bis hinaus an den Rhein darstelle . Diese
Weiterentwicklung habe zur selbstverständlichen Voraussetzung , daß
die Kriegszeit vorübergehe , ohne daß wir dabei dauernd im poli -
tischen und wirtschaftlichen Leben Schaden leiden . Man dürfe sich
aber der stolzen , frohen Hoffnung hingeben , daß unser herrliches ,
deutsches Vaterland die schwere Zeit glücklich überstehen werde , Dank
der Tapferkeit unserer heldenmütigen Truppen und Dank dem zähen
Durchhalten und Aushalten der daheim gebliebenen Bevölkerung .
Bei allem , was man derzeit erlebe , sei es eine große Genugtuung
und Freude , wenn man sich durch einen Gang , wie den heutigen , da -
von überzeugen könne , daß unsere wirtschaftliche Entwicklung durch
den Krieg nicht niedergeworfen , sondern eher noch gekräftigt und
gestärkt worden sei. Man dürfe wohl sagen , daß ein Unternehmen ,
wie der Karlsruher Rheinhafen nicht nur dem Wohle unserer Stadt ,
sondern dem Wohl « unseres ganzen Vaterlandes dienen . So lschloß
Redner seine Ausführungen mit dem Wunsch« , die Ereignisse drau -
ßen möchten sich so gestalten , daß die Hoffnungen , die wir auf die
Zukunft unseres Vaterlandes und auf die Weiterentwicklung unserer
Stadt setzen , voll in Erfüllung gehen werden .

Herr Geh . Rat Wiener vom Ministerium des Innern bezeichnet«
es als dankens - und begrüßenswert , daß ein Ereignis von der Be -

deutung , wie die Eröffnung des vierten Hafenbeckens , nicht ganz
stillschweigend Übergangen werde . Der heutig « Tag sei ein Licht -
blick in di «s«r ernsten Zeit und er freue sich , daß er d-iesen Tag mit
begehen dürfe . Gerade die Stadt Karlsruhe fei von dem Kriege be -
sonders schwer getroffen worden ; er erinnere nur an den Ausfall der

Begehung des 200jährigen Gründungstages , für den mit beträchtli »
chen Anforderungen so große Vorbereitungen -getroffen waren . Trotz -
dem sei die Stadt , die auf kerngesunder Basis stehe, nicht stillgestan -
den in ihren Unternehmungen . Es sei ihm ein « Genugtuung , sage «
zu können , daß die Staatsbehörden sich beim Rheinhafen mit den
städtischen Behörden vereint haben , um die Industrie zu fördern .
Wohl alle Teilnehmer des heutigen Rundganges seien hochbefriedixt
von dem Gesehenen . Er spreche nicht als Vertreter der Eisenbahnen ,
könne aber wohl sagen , daß auch diese d«m Unternehmen fördernd zur
Seite stehen . Die Entwickelung führe heut « dahin , daß auch die
Eisenbahnen den Fortschritten der Schiffahrt freundlich gesinnt find ,
denn es lasse sich nicht verhehlen , daß die Eisenbahnen trotz ihres eige-
ncn Aufschwunges gar nicht imstande wären , den gewaltigen Verkehr ,
den die Industrie mit sich bringt , zu bewältigen , wenn wir nicht die
Wasserstraßen hätten . Es sei ein « Reihe von Anlagen entstanden ,
die sowohl jetzt, wie in der Zukunft für die Stadt von der größte *
Bedeutung sind . Die Anlagen dienten zumeist nicht Kriegszwecken ,
und so eröffne sich denn ein froher Ausblick in die Zukunft . Der Red -
ner feierte die Stadtverwaltung , die in der Förderung der Künst «
schon so vieles getan , auch als kluge , weitsichtige Förderer der Jndu »
strie und schloß ebenfalls mit dem Wunsch« , daß alle Hoffnungen und
Ziele , die sich die Stadt Karlsruhe gesetzt habe , nach Beendigung de«!
Krieges , in friedlichen Zeiten in Erfüllung gehen möchten .

So füllten schöne Reden und frohe Ausblicke auf Karlsruhes Zu «
kunft die kleine Festveranstaltung , die , wohl vorbereitet , in angeneh «
mer gemütlicher Weise verlief .

»
Wir lassen nun einige Daten über die Entwicklung be# Karl «»

ruher Rheinhaseno während de« Krieges folgen , die allerdings bei
dem derzeitigen Raummangel leider ein « wesentliche Einschränkung
erfahren müssen : •

Nach der Mobilmachung Anfang August 1914 ist der Eisenbahn -
güterverkehr längere Zeit eingeschränkt und auf einigen Linien ganz
eingestellt worden . Auch die Schiffahrt ruhte etwa «inen Monat .
Nur einige wenige kleinere Firmen aber mußten teil « au « Mangel
an Stoffen , teils wegen Fuhlens des nötigen Personals , teils wegen
Einberufung des Firmeninhabers dauernd den Betrieb einstellen .
Die übrigen Hafenfirmen konnten nach kurzer Störung ihre Betriebe
zum Teil in vermindertem , zuck großen Teil in vergrößertem Umfang «
wieder aufnehmen . Letzteres war auch bei vielen Firmen im Hinter -
lande des Karlsruher Hafens der Fall .

Die Folge war , daß der Schiffsgüterverkehr in Karlsruhe im
Gegensatz zu dem in anderen bedeutenden Rheinhäfen im Kriege nur
verhältnismäßig wenig abgenommen hat und dieses Jahr Voraussicht -
lich wieder eine normale Höhe erreichen dürfte . Der Verkehr hat
1915 gegen 1914 beispielsweise abgenommen : in Duisburg um 48 Proz . ,
in Köln um 45 Proz ., in Mainz um 32 Proz . , in Mannheim -Lud¬
wigshafen um 25 Proz . und Karlsruhe um 1,8 Prozent . Gewiß ein
erfreuliches Zeichen für den hiesigen Hafen .

Während der Schiffsgüterverkehr sich 1913 auf 1483 607 t stellte ,
betrug er 1915 rund 1204 411 t und in den % Jahren , die von ISIS
berechnet werden können , 1 117 876 t , wobei berücksichtigt werden
muß , daß der Hafenverkehr im Jahr : 1913 d§ r größte seit Bestehen
des Hafens war und von Kriegsausbruch bis heute der bedeutende
überseeisch « Verkehr vollständig eingestellt ist. Groß « Transporte sind
auch ohne Benützung der Schiffahrt hier mit der Bahn angekommen
und abgegangen , ' ,

Am erfreulichsten ist es , daß die Vermietung und der verkauf
von Hafengelände und die Errichtung von Neuanlagen während der
Kriegszeit einen Umfang angenommen haben , wie noch nie in einem
gleichen Zeitraum der Friedensjahre . Das Bestreben d«r Hafen -
firmen , sich , u vergrößern und den Betrieb zu modernisieren fllbrte
zur Verlegung einiger Geschäfte im Hafengebiet . Um diese Aen -
derungen durchführen zu können , mußte die Stadt 58 620 qm Gelände
(8 Plätze ) zurücknehmen , welches jedoch bis auf ungefähr 5 000 qm
wieder vermietet und verkauft worden und in der neu v«r -
mieteten und verkauften Plätze enthalten ist. Bis heute find
seit Anfang 1915 : 23 Hafenplätz « mit insgesamt 154 654 qm ver¬
mietet , verkauft oder neu in Betrieb genommen worden . Abzüglich
der hiervon früher vermietet ^ wesenen 58 620 qm handelt es sich
also um 96 034 qm und einschließlich ungefähr 17 000 qm , welch« für
Errichung einer Giiterstatwn unentgeltlich der Eisenbahnbehörde über -
geben werden um 113034 qm neu in Benützung genommenes Gelände .

Der Bau des 4. Hasenbeckens ist mit kurzer Unterbrechung auch
während des Krieges weitergeführt und dieses Becken 1916 in Betrieb
genommen werden .

Für die während der Kriegszeit verkauft «» 85 975 qm Gelände
hat die Stadt einen Kaufpreis von 927 711 Mk . erzielt . Ueber weitere ,
zum Teil groß « Vlaätze , schweben noch aussichtsvoll - Lerhand -
lungen . An Baukosten hat die Stadt - abgesehen von Gleisen ,
Straßen und Wasserleitung — für das 4 . Hafenbecken insgesamt rund
600 000 Mk ., davon im Krieg rund 320 000 Mk . aufgewendet , während
die Großherzogliche Eisenbahnbehörde große Gleisanlagen zirka «
Kilometer — , 2 Stellw : rke errichtet und mit dem Bau «iner Güter¬
station begonnen hat .

Für Weihnachten !

Handarbeiten
Nur künstlerische Neuheiten in bekannt reicher Auswahl .

Ständige Ausstellung im Lichthof . -= 5

Paul Burchard ICalsursfr,
143.

H.'!! ll'll



Nr . 506 * Mkttagvratt . monta % de « SO. Ottober Ml « . xadtsche Presse «

Ff , Betsch , Hoflieferant
g Tckpbon 878 Moltkestr . 81
h Mllitäreffek : teii * alb > rlfe :

Erstklassige Bezugsquelle fUr sämtliche

Effekten nr Feld - n. ßomisondienst .
11828 I

i Filiale : Kalserstr . 179a , Ecke Herrenstr . j

Krstes Karlsruher

Detektiv
Institut

KaiserstraBo 188 s
Ermittelungen , Beobacht¬
ungen , Heirats - u . sonst .
Auskünfte aller Art im Irl¬
and Ausland . B36087

Pelze
bekannt billistst m»»

Wliieimstr .34 .iTnp.
Krlenunnthdrb » A»»n»hmo |»r«l89.

Söh . Beamtentochter . shmp .
Dame , katb .,32 Jahre , gebild . ,
heiteres Gemüt , fest. Charakter ,
tüchtig im Haushalt , wünscht

Heirat.
mit solid . , charakterv ^ gut -
situiert . Herrn , mögl . gleicher
Kons ., Witwer u . KriegSinv .
nicht ausgeschlossen . Offizier «,
höh . Beamte . Gutsbesitzer oder
Grokkaufleute . welche auf
glückt. Ehe refl . , wollen ernstg .
ausführliche Briefe mit Bild
unter Nr . B36079 an die Ge -
schüftSst. der «Bad Presse "
send . Strengste beiders . Dis¬
kretion Ehrensache . BerufSver -
mittl . und anonym zwecklos.

IsgStzund »
weiß u . braun gezeichnet , auf
den Namen . Sektor " hörend ,
fehlt seit Freitag abend . Aus -
lunft über dessen Ausenthalt
oeaen Belohnung erbeten an
Zipf , Bernhardstr . 11 .

Vor Ankau ' wird gewarnt .

M «
dSÄ SÄ« Stiel
ans herrl Her Anhöhe un-
weil Heidelberg gelegen .
völlig restauriert und mit
allein modernen Comsort aus -
gestattet , mit wundervollem
Naturpark uud Weinbergen ,
ist Familienverhältnisse halber
samt Einrichtung
mit yrchem Nachlch verwisl

<?>cfl. Angebote unter Nr .
B36082 an die Geschäftsstelle
der . indischen Presse " .

MMöjchillt nnö H .-Fgijrraii
weg . Tinrück , zu LS Jt zu verkf .
ö «vw,

~ rfi» i ' t nl ' r . 5'-! . Sth . . pt .

986092 Wielniibtrtr . 30 . Irion .

Serrenrad . Torpedofreil . , bei¬
nahe noch neu . bill . zu verk .

B360S1 Wielandtstr . 2t>, Part .

VuMMiieMKIe
mit Matrade bill . zu verkauf .
B«n»> Wnldstr . 40v im Laden .
Kleine Dezimalwage 9 Ji
schöne, grohe Kuckucksuhr 10 .
dunkler Ueverzieher 15 »
2 gleiche Betten , poliert 7» .
ichw- z . FubrmannSmantell5 ,
schöne Äückenkredenz 20 .
eichene , grokie Bilderrahmen
elegante " " chreibtischstuhl und
Firmerbillig zu ver -
kaufen . i . Konntagi
ftommi nZgeschäft , Lesstna -
ftrafte 1 « . B36088

Kinderklappsportwageu
sofort billig zu verkaufe ».
B36089 <>lauprechtstr . 4 , part .

Gespielte Geige
wegen Versg . billig abzugeben .
S36093 Kaiser » ? . 18 . II. r .

Feldgraue

Wiers - Uüiflm
und Koffer wegen Todesfall
billig abzugeben . 4298a

Bruchsal , SSeöntipfftr . 3.

Nächste Woeiio
unwiderruflich

10 . November Ziehung der
Badifchen Kriegs-

invaliden , Witwen u. Waisen-
Geld »Lotterie

3328 GeldEew.u .lPr &miebar

37 © 00 Mk
Mögl - Höchstgewinn

15000 Mk.
3327 Geldgewinne

22 000 Mk.
Lose ä I Mk , 11 Lose 10Mk. ,
Porto u L 'ste 30Pfempfiehlt

Lotterie -Unternehmer

i . Stürmer
Strasburg i E .. Langesir . 107
Filiale Kehl a. Rh ., Hauptstr .
u . alle Losverkaufsstellen .
In Karlsruhe Carl ( » ötz
« .,a Hebelstr . 11/15.

Offene Stellen

Mitarbeiter od.
Mitarbeiterin

mit guten Empfehlungen zum
1 . Januar od . früher gesucht .
Einborn -Avotlieke in Offen -

dura , Hauptstraße . ^ a
Wir suchen sofort einen

Lageristen
auch Kriegsbeschädigten .

mm MMMW
Baubüro Durlach

4269a Ettlingerttr . 1o . 2 .2

Schneider
auf Militärarbeit sof. gesucht .

W . Knbl . ttriegstr . 92 .
Knopfl - Masch . Vorhand . ,» ,»

Tüchtige
Schreiner
Glaser
Schlosser
UWneoardeiill

zum sofortigen Eintritt für
dauernde Beschäftig , gesucht .

Markstahler & Barch .
6.4 Kartitrake 67. 11566

Tüchtiger 4242a

Schlosser
alS Maschinist nach Berma¬
tingen a . B . gesucht .

Gebr. Hlmmelsbach
Kreiburq i . B .

Plattenleger
kür Bahern bei auten Akkord-
sähen gesucht . Schristl . Mel -
düngen . 4297a .2.1

K . Zahler ,
AugSburg - Göggingeu ,

Bergstrane 16.
Tüchtiger , «nilitärfreier

Heizer - MMiniß
der auch mit der elektr . Licht-
u Kraftanlage vertraut ist,
per sofort gesucht . 4245a

Erste Raotatter Kerdfabrik
Dnksl ,Wolff & Zwiiädlhofjer

Rastatt .

«W«H
Herrenstrafle 11 Karlsruhe HerrenstraBe 11

Größtes , neuestes und vornehmstes LlchtspEel -Uiraternehiren am Platze ,
Oer eieens ru seinem Zweck In massiver Eisenbeton -Konstruktion aufgeführte 9 Meter hohe Theater -

Saal ist bei feindl . Flieger -AngriHen vollständig geschützt

Zweiggeschäft Odeon-Theater u. Metropol -Theater Heldelberg .
Besitzer ; Friedrich Sohulten .

□deon - Palast Heidelberg .

2S7
" -a . r noclx lxe -u .te und morg

- en . :

Grosse Mraktion S !

„Der Todes - Jockey "
Das größte Meisterwerk des deutschen Film -Marktes 1916 — 1937.

. .Todesjockey 'S ein Artisten-Drama m 4 Akten , dargestellt von einem allerliebsten Artisten - Paar ,
hervorragende Künstler , die die unglaublichsten Leistungen ausführen .

Dieses als dramatisches Schauspiel in wunderbarer Handlung zusimmengestellte Sujet ist auch . wegen
seiner schwierigen photographischen Aufnahme ein Meisterwerk der Kinematographie , was niemand

sich entgehen lassen sollte, anzusehen .

iMT Vorzugskarten haben keine Clltigkeit &&
Niemand sollte versäumen , dieses hervorragende Kunstwerk anzusehen .

Zum gefl . Besuch ladet ergebenst ein
RaBasä - LrficSitspiele , Direktion u. Besitjer Friedrich Schulten .
Die weniger stark besuchten Sfaehmittags - VorstelluuKen werden dem gesehÄtiten

Publikum als besonders genußreich empfohlen . 11526

Kette S. '
Mn - ii. SSwim « «
paffend für Militär , unweit
dreier Kasernen , zu vermieten .
Elektr . Licht, Dauerbrandofen ,
gutes SauS . BS5836

Strecker . BrabmSItr . 10.
Elegantes

Zerren- u . SlhlaUmmer
mit Zentralheizung , elektrisch
Licht u . Badebenützg . zu ver -
mieten . Zu erfr . u . Nr . 11766
i . d . GeschäftSst .d . . Bad .Vresse " .

Sosteniir . LS . eine Treppe
hoch rechte , sehr schönes , großes

ohne Gegen -
^ 5 » mmer , über , Nähe
>!aiserplab . zu liermiet . B »«»

2 hübsch möbl ., ineinander »
gebende Zimmer , zus . oder
einzeln , in ruhigem , besseren
Sause , billigst zu vermieten .
B3606g gctfinnftr . SO. g . St .
Ndlerftr . l .s . Ecke,iahringer -
strahe , 1 Tr .. lks . , erkalten
ordentl . Leute gute , billige
ftoft u . ^ ' ohimwff . <835417

Erbprinzenslraße 21 , 4 . Ltoch
ist ein möbliertes Zimmer zu
vermieten . B ."6063

Gartenstrafie 52 großes und
kleines möbl . Zimmer , auf
Wunsch mit 2 Betten , ge-
genübec Anlage , sofort zu
vermieten . Näh . 1 . Stock.

Goethestraße 1 , 4 . St . , ift gut
möbl . Zimmer mit Gas , groh .
Schreibtisch , bei klein , ruhig .
Familie sofort oder später

vermieten . $536048
KailerZtr . J15 . III , ist schön

möbl . Wohn - u. Schlaszim -
im , eventl . mit 2 Betten .
Eas , elektr . Licht, Bad usw.
sofort 3» vermieten . 2585897

Elektromonteurs
für Hausinsiallationen und landwirtschaftliche Kraft -

>anlagen bei guter Bezahlung sucht 4264a |

Gemeindeverband Ueberlandwerk
Hohenlohe - Oehrwge « , Württ .

Tüchtiges Mädchen
auf 1 . oder 15. Rov . qesucht .
Lebermann .WaIdliornstr . 18. ll .

locht, jung . Verkäuferin
für Konfektion anf 1. November oder fpiiter
g ^ ucht. « ugeb . mit Äehaltsansprüchen an

Konfekttonshaus Globus
£36085 Pforzheim , Westliche 38 .

Stellen - Gesuche
1 . löchlige <Berliiiiienn

sucht per sofort oder l . Dezbr .
Stellung ; durchaus perfekt in

terren
- Artikeln , Hüten und

chirmen , auch bewandert im
Dekorieren . Angebote unter
Nr . 3335012 an die Geschäfts -
stelle d . „Bad . Presse " erb . 2.2

Vi

Gesucht saubere , fleißige

junge Mädchen
für unsere Nahrungsmittelfabrik. «20va.io

Arbeitsbuch und Quittungskarte mitbringen.

Gesellschaft Sinnen Grünwinkel .

Tüchtige

Wntteher
finden fofort dauernde
Beschäftigung für einfache
Drebarbeiten bei hohem
Stücklohn . 11254*

Beiger '
sche Fabrik ,

G . m . b . H.
Karlsruht. Köpsiun'erSrasit CO

Installateur
für Gack- und Wasserleitung

Schreiner
für Reparaturen sucht

DaKiiÄMMstallSchorpp ,
mj » «taiser -Nll ee 87 . 2 .2

Hausbursche
stadtkundig und Radfahrer ,
gesucht . Eintritt sofort . 11824
B . n . S . Baer . Kaisers «». 233,

Lchrlmz - Gesch .
Junger Mann , der im

Zeichnen etwa ? bewandert ,
findet auf unserem techn .
Büro stelle al » Lebrlinfl unter
sehr günstigen Bedingungen .
Markstahler & Barth

Bau u . Möbelfab . >k
Karlstrasie 67 . 11821

Ente 11822

Mäiifüiit
für die Abteilung Seid -enstoffe
g e s u cb t . Branchekenntnisse
u. Is . Referenzen Bedingung .

RoSehgzlS 5u ?o Mauer .

Siigieriniieii

Hiis - arbeileriMkil
finden dauernde Beschäftixiuna
nefzen hoben Sohn . ^ 1177V .

La»ser>

JungeS , saubere » Mädchen ,
welches zuhause schlafen kann ,
sofort event . später gesucht.
B36066 Fr . Gaiier .

Nokkstrake 8, 2 . Stock.
Braves , einfache » Mädchen

für Hausarbeit für 1 . No-
vember gesucht . feeunil .Kaiser -
straste !>9,3 . St . , rechts .

Zum t . November gesncht :

t Mädchen
für Küche und Zimmer , da ?
auch servieren kann . Zeugnisse
erbeten . 4218a

KurdauS Tchindelpeter .
Bühlertal .

Jüng ., fleißige » Mädchen ,
für alle häusl . Arbeiten , in
kleinen , besseren Haushalt
gesucht. Osterteg » Kornblu ^
menstraße K. II . B3SS3S ;

Siwa . >Ml MöMen
sucht AnfangÄstelle alS Zim «
mermädchen oder zu Kindern .
Näheres zu erfragen B36096

aldstrahe »7 . 4. Stock.
Lina Klein .
Schriftlich «

Keimarbeit
wird von Fräulein gesucht .
Anaeb . unt . Nr . B3607I an die
Geschäftstelle d . »Bad , Presse " .

Kaiserstr . 241 ist « in großer
Laden nebst Ncbenräumen u .
sonstigem Zubehör , auf so¬
fort oder später zu vermie -
ten . Näh . bei Rechtsanwalt
Peter . ftnKen * . 78. 11815

Kaiserstr . 241 * ist die Woh¬
nung im 4 . Stock, bestehend
au # 6 Zimmern nebst reich¬
lichem Zubehör , aus sofort
oder später zu vermieten .
Näh . bei Rechtsanwalt P e -
ter , KaiserftraHe 78. 11808

Karlsriedrichftr . 3 , Htbs ., sof .
freundl . S Zimmerwolinnng
m . Alk., gr . Küche u . Zubeh .
an kl . Familie zu vermieten .
Näb . Laden link --. B35484

Luisenstrafte Zg schöne 3 Zim -
nierwohnun « mit Zubehör a.
sofort zu vermieten . B35280

?!LhereS daselbst , 2 Stock

ocniiictcu

MMriMr . 6,
2 . Stock ,

ist eine

schöne Mm «
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor -
mittag « 10— ' /,l und nachm .
von 3—5 Ubr .

Näheres daselbst 2. Stock .
rechts . B ?327 ^

Wohnung im Seitenbau
m . Gas ) , 1 Zimmer . Küche,
Zadezimmer und Keller auf

sof. od . später zu oermieten

Rintheimersrr . 2N ist die Msb -
nung im 3 . Stock, bestehend
auv Z Zimmern , Küche und
Bad , auf sofort oder späte
billigst zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter ,
Kaiserstraße 78. 11810

Ssplnrnstr . IL Zw ^ izimnier -
wolinung mit Abschluf ! im
Seitenbau , sowie eine Mans .
sofort zu vermieten . Hau ?-
belider Vorderh . , IN.

Ttefvnienstr . 58 ist ein schö
neS Atelier sofort oder spä ^
ter bill . zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter ,
ttniicrfttaf -c 78. 11814

Waldhornstr .
mann.

18, Leber »
» 35934

ÄWbMIMe 25 j, in.
a Zimmer « . Mttdic sofort zu
vermieten . Nähere » 4 . Stock
bei Ziegler . B3570V .6 .3

2 Zimmer . * >;> •. K . .-mmer ,

Winterstr . 44a , Mansarden -
Wobnuna , 2 Zimmer , Küche
mit Gas sofort zu vermieten .
Näb . bei Nnkbaum . ?^K5880

Südendstr . 29 ,
2 Trepp ., link « , sehr gut
miibl . Zimmer , eventl . Wohn
u . Schlafzimmer . Elektrisches
Licht , Bad und Zentral ,
ofenheizung , in gutem Hause
zu vermieten . B30O3S

jiarlstr . (>, IV, Seitenb ., ist nett
möbliert . Zimmer mit feiner
Vension billig zu vermieten .
Näh . 3 . St . b . Fss -bbach B ^ '

Karl - Friedrichstr . 1. III ., Ein -
gang Zirkel , schön möbliert .
Wohn - und Schlafzimmer
an mir besseren Herrn zu
vermieten . B3 ?!6^5

Karl - Wilhelmstr . 18 möbl .
Mansardeuzimmer , für 2 Ji
tn der Woche, zu vermieten .

Zu erirag , pari . B35 616
Kreuzstr . 3. 3 Treppen , gut

möbl . Zimmer , elektr . Licht
Bad , auf sofort zu verm .

Kriegstr . 1K8 fein möbl ., gro »
^ es Zimmer an best . Herr »
auf h Nov . zu vermieten .

Näheres parterre . 11793
Lammstr . S. 3. St ., ist möbl .
Zimmer an anstand . Fräul .
zu vermieten . B35M 3

WaldftraKe k-t . 1 Treppe , nl
tm schön möbl . Zimmer mit
Schlafkabine ! und elektr . Licht
zu vermieten . B36074

MÄMlertes Zimmer
bei älter . Ehepaar , Weltzien -
straste . in feinem Hause , an
gebild . Herrn oder Dame zu
vermieten . Preis 46 J ( , inkl .
Dampfheizung . Elektr . Licht.

— .. . . . . . Bad it . Dienstboten Vorhan -
zu vermieten . Amalienstr . 15. den . Klavierbenüvung

Snriie für sofort tüchtige »,
zuverlässiges 4296a

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .
Bild » . Zeugnisse erbeten nach
Rastatt . Bahnhofstraste 30 .

Krau Westermann .

Frau oder Mädchen
unabhängig , welches zu Hause
schläft , von morgen ? biS aoendS
für däusliche Arbeiten gesucht .
Lorsch , Am Stadtgarten 1 ,
1 Treppe links . 11828

Meiletii ; inib
eiiMü raiHüjrä )

gesucht . « .'55807
Ell « e ItilbrinRcr ,
. « aiserftras,e IIL .

Näb . 2 Stock , vdh « . B35337
Bkckktraße «3 - ist ein Laden

ssruher Bäckerei ) nebst Zube¬
hör . aus sofort oder später
billigst zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter .
Kaiserstrgsie 78 . 1181c.

Vachstrasie 63 sind die Woh -
nungen i . 3 . Stock, bestehend
aus 2 und I Zimmer » nebst
Zubehör , sofort oder später
billigst zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Peter ,
Kaiserstraße 78. « 1812

Bunsenstr . 4 ist die Wohnung
im 1 . und 4 . Stock, bestehend
aus 5 Zimmern nebst Zube¬
hör , auf sofort jeder später

GeN . Ana . u . Nr . ©85006
an die Geschäftist . bei „ Bad .
Presse ' erbeten .

Freundlich möbliertes Zim «
mer an soliden Herrn oder
Fräulein zu vermiet . B3K902
.' iährinaerstr . <?!*. II. Stb . l.

- zu vermieten .
Rechtsanwalt
serstrasir 78.

Zwei ineinandergehende ,
möbl . Zimmer .
einzeln oder zusammen , sind
auf sofort billig .zu vermieten

Zu erfrag . Krie ^strasie '»Ä .
Treppe . > W

^

Gut möbliertes Zimmer auk
sogleich oder 1 . Novbr . mit L
Betten , evtl . 1 Bett , am alten

»<9 . . ■ Bahnhof zu vermieten .
Näheres bei B35840 Adlerttr . U» . 1 Tr .

Waldhornstr . ZI . 4 . Stock , t . .
sind bei akleinsteh . Dame 2
sehr aut möbliert . Limmer ,
evtl . mit Kilchenbenühung .
einzeln zusammen , aus
1 . November oder später
zu vermieten . B .17>86g

Waldliornstr . 25 , 4 . Stock , Ecke
Kaiserstr . , sind gut möblierte
Zimmer , sowie ein einfaches
,ogl . billig au verm . B »^ L .1

» Ute SäVTÄ
an anstand , ev . Fräul . Wer -
käuferin oder Koiitoristin ) ab-
gegeben . Al » Gegenleistung
Gesellschaft an den Abenden
u . evtl . etwas Mithilfe bei den
H8u» l . Näharbeiten .

Wo , ist zu erfragen unt . Nr .
11819 in der „ Bad . Presse ".

Miet - Kesiiche
Fräulein sucht sc »-, größ .

möbl . Zimmer mit Kochgele-
genheit . Ang . U . Nr . <-836026
an die Geschästsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

^ riiuleiu aus guter Familie
Nicht möbl . Zimmer mit voller
Pension in gutem Hause , Nähe
Karlstraße . Angebote nur mit
Preisangabe unter Nr . B3596S»
an die . Yad . Presse ' erb . 2.5

Ein gut möbl Zimmer wird
von einem Soldat zu mieten
gesucht <Karl - Friedrichstr . od.
Nähe Marktpias . Angebote
unt . Nr . B36080 an die Ge -
schäftSstelle d . „ ?' ->d^ resse" erb .

suche auf 16. Nov . möbU
Zimmer in Nähe der Haupt -
post, mit elektr . od. Gasbeleucht .
u . Zentralheiz . Angebote mit
PreiSang . unter Nr . B8tt084an
die KeichäftSit . der Bad . Presie .

P et e r , Kai -
1180S

Bcfs . Herr sucht gut möbl .,
uemütl . Zimmer auf 16 . Nov.
dauernd zu mieten . Oststadt
bevorzugt . Angeb . unt . B360S6
an die , Bad . Presse " erbeten .

ee.

Eisenlolirstraße 8 ist die
Wohnung im 1 . il. 2 . Stock,
bestehend auS 4 Zimmern
nebst Zitbehör , aus 1 . April
1017 zu vermieten . Nähere » !
bei Rechtsanwalt Peter, !
Kaiserstrasie 78 . 1

^ rwlystraße
^

s
"

st ^ ine
''

sck'Sne |
Dreizimmerwohnung m . Bad .
elektr . Licht, der Neuzeit ent «
spech ., aus sof. oder svnter
zu vermieten . Näh . daselbst
1 . Stock. Tel . 1044 . 7202

Kälkerstra ^e 241 ist im 8.
Swck eine grofte Herrschafts .
Wohnung , bestehend aus 8
Zimmern nebst Zubehör ,
elektr . Licht. Zentralheizung
und ttufm « im Hause . -Mf
sofort oder später zu vrr «
mieten . Näh . bei Rechtbi- n «
« Vit Peter , ÄmserAr . 78.

III »

Nue * nooh heut « «i , morgen .
Siehe Inseret . 11827
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Stärke
Leib¬

i-Haus-
Wasche

besorgt

auf die

Dauer

Dampluasdianstalt

Schorpp
Telephon : 725

Annahmens Kaiser-Allee 37,
Rheinstr. 18 , Gabelsbergerstr . 1,
Schillerstr. 32, Kaiserstr. 34, 94 u. 243,
Westendstr . 29 b, Amalienstr. 15,
Jollystf . I . Wllhelmstr. 32, Werderstr . 81 ,
Ludwig-Wilhelmstr 5.
Durlaoh : flauptstr . 15 .

9767

E !e !tfr. Bleiche
(Sauerstoffbleiche )

vollkommen
nttirtita fefttsasser .

Husstelfung im ftHttoiiiir .
Im Fröbelseminar (Hirschstr , 126) findet eine Aus¬

stellung von Prüfungsarbeiten des Kurses II statt , zu deren
Besichtigung freundlichst eingeladen -wird . Die Aus¬
stellung ist geöffnet : 11820.2. 1

Dienstag , 9— 12 Uhr .
Mittwoch , 9— 12 und 3—6 Uhr.

ladischer Frauenverefa , Abteilung II.

Museumssaal . — Donnerstag , 16 . Nov . , abends 8 Uhr.
Einmaliges ppraiinlichw Gastspiel

RITA 11729

SACCHETTO
und «. MEUHHE8 ».. . « »

Programm : Tänze zu Kompositionen Ton Schubert ,
Rubinstein , Gries , Mozart, Chopin u . a .

Karten zu 4, 3 . " und 1 Mark bei Franz Tafel.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an unserem herben Verluste
sagen wir innigsten Dank . 4287a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Priska Thorae, geb . Zoik.
Langenbrücken, den 28. Oktober 1916.

Dentist
• rEsIolIscla - elfe •
J Kaiserstrasse 241a Fernruf 3250 J
• Sprechstunden von 9— 12 vormittags •
? B35816 3— 5 nachmittags . ?

Photo-Apparat
6/9 cm JL 4 .95 4284a

franko Nachnahme mit Zubehör u . Lehr-
buch, um sofort ohne VorkenntnissePhoto -
graphieren zu können. VorzüglichePor -
traitS u . Landschaftsbilder. Garantie -
schei» fiir Zurücknahmewird beigefügt.Viele Dankschreiben. Fcldsendungen

Photodausgegen Voreinsendung.
M . Z'wok «, Ha!le-S. 15Z . Humboldtstr. 8.

Äon Montag nachmittag an
verkaufe ich schönes

Filderkraut
Zenwer Mk . 5 . 8 ^

ab meinem Lage «
Zährmgerstr . 42/44 . iisss

Buchsrar

Jmps - ii. Wurm -

ivlisser -Heizmiieil^
werden nachgesehen u. bedient.

Rlieinstras ?« 49 .
Im Auftrage der KriegS-

Metall - Aktiengesellschaft Ber-
lin kaufe ich jeden Dienstag

u. Platin gegen Belegscheine .
11198* Frau A. W .,ft'fflrlftrofie 37 . parterre .

Kaufe
getragene Kleider. Schub« .wenn auch reparaturbedürftig ,u. bezahle die höchsten Preise ,
23»«* R . Billig ,
3 .3 Markarakeustr . 17.

Snlolae km . Bedarfs
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,
Schuhe,Stiefel usw . , die höchst.
Preise Angebote erbittet 70(1
Weintrnufo , Kronenftr . 52.

Telephon 3747 .

i \

Tannenes Kantholz
in den Abmessungen 120X120Bis 240X240mm, in beliebigen
Längen, neu oder gebraucht, in kleineren oder größeren
Posten, wird sofort zu kaufen gesucht. 4223a.8 .2

Otts Wehrle , Maschinenfabrik,
Emmendingen , Baden .

GMerzHiches Hoftheater zu Karlsrvhe .
Montag , de» 3«. Oktober ISN ?.

1Ä . Vorstellung der Abteil. A (rote Karten ).
Der Heer von oben»

Lustspiel in 3 Akten von Heinrich Jlgenstein .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Gerda Gillmann . Witwe, Besitzerin

cines Bergwerks
Lucio, Steinbach, ihre Freundin . .
Senator Segall , ihr Onkel . . . . .
Dr . Hellwig, Privataelehrter . . . .
Frau von Hufnagel, eine geschiedene

Frau
Fedor von Pitzerwitz. Hauptmann a. D.
l ) r. Großmann , Privatdozent . . . .
Aloiö Schmalstich , Musikkritiker . . .
Wilhelm Kornfeld, Bauunternehmer .
Assessor von Brinnitzer
Hummel , ein Klavierstimmer . . . .LiSbeth, Wirtschaftsfräulein im HauseGillmann
t ranz , Diener im Hause Gillmann . .in Gärtnerbote

Ort der Handlung : Westlicher Villenort
'

bei
"

Berlin .
<. , < ,ilCih Gegenwart .Anfang bal ?' acht Uhr. E^de halb 10 Mir .

Abend «« yc von < Nhr »«. Mttel »V«ei1«.

Waschzüber,
Siraul
fniet
zu verkf .
Bürger -

strafze I» .

LeiHöl-Epsaiz.
hellst, u. feinst. Produkt für
weiße Farben , welch, je erzeugt
wurde , rascher Griff ist nötig ,
sowie meine ander , anerkannt .
Leiuölersahe empfiehlt

Haehler . Adler str. 28.

3.2

Weißrüben
Runkelrüben 4246«

vers. zum äußerst . Tagespreis
Ii . Armbrusten Oansbach .

Zäher Zwirn -

Bindfaden
für Postpakete

5 kg M 13 .20 Nachnahme
18 „ „ 45 .-

Jooss & Minhardt
4 .1 Sindelfingen . 4292a

^cmlcöcr Treibriemen
beschlagnahmefrei, gelaufene ,
zum Teil wie neu , in den
Dimensionen von 45—155 mm
breit , bat zu verkaufen Bz-««
Karl Ungerer , Nblandftr . K.

Else Noormann.
Hedwig Holm.
Hugo Höcker.
Fritz Herz.
M. Jrauendorfer .
Felix Baumbach.
Paul Müller .
Ewald Schindler.
Karl Dapper .
Rudolf Essek .
Paul Gemmecke.
Alwine Müller.

Max Schneider .
Hans Krau ».

Kaufm . , Anf. 30, Halbinv .,
w . d . Bek. e. verm . Dame. w .
a. vorgeschr , Alters , gw . Ehe.
Witw . n. ausgeschl . Ev . Ein -
beir. in gulg. Gesch . Diskr.
Ehrens . Anon. zweckl . Angeb ,
unt . B36081 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse .

"
Wer würde einer Geschäfts -

krau m " 700 1H .
leihen gegen sicheres Unter -
Pfand, event. auch Bürgschaft.
Gefällig« Angeb . unt . B35S68
an die . Bad . Presse" erb. 2 .2

Entlaufen »
langhaariger , weißer
terier , Kopf schwarz , «vir
„ Rigo" hörend. Abzugev . geg .
Belohnung Lunsenftr . 2.

Jleif HHerbeiligeit
• Schwarze •
Damen - Mäntel -* 35 .00 an
Damen -Jacken „ 19 .75 „
Jackenkleider . „ 28 .75 „
Kleiderröcke . . „ 13 .75 „
Blusen . . . . .. 3 .90 „
ÄllliielsKsMimsh «
SBiHriaPtafet 34, lTr .

Für lllerMipo
empfehle

künstl . u. präp .,
j sowieP erl -u . IIIech -
I Grabkränze and '

sonstiger Grab «
| schmuck in reich¬

ster Auswahl .

| A. Einis Haciifolger j
Blumen - u . Kranzfabrik

Kaiserstr. 38 a . UMSj

Kaufe
getragene Kleider. Schuhe ,
Stiefel u.Ud . Zahle nachweis¬
lich höchsten Wert . B35K45.3.3
J . Stiber , Markgrafenftr . lS.

Telephon 2477 im Hause.

Ich zahle
für getrageneSchuhe U. Stiefel
von 1JI bis 10J! . SB36055 .4.1

J . Brief , Fafanenftt . 35 .

Hohe Preise
zahle für getragene

, d D- „ jctren-
und Damenkleioer, Schuhe ,
Stiefel u. f.w. — Komme nach
Wunsch ins Haus. Postkarte
erbeten . B35491
Bienenstock , An - u . Ver¬
kaufshalle . Durlacherstr. 70 .

Kauf- Gesuche
verkäufl. Ein - oder

JUU )5 Hweifamilien - Haus
Garten mit od. ohne Geschäft,
Handlung , Metzgerei, Wirt -
schüft, Bäckerei hier od. Um-
gegend . Angeb. von Selbst -
Verkäufern an Georg Geisenhof,
poitlag. UorlSrnlic i . Bad , ,^-a

Eine größere
brauchte alte

Partie ge-

Fe „ stier ,
teils mit , teils ohne Glas zu
kaufen gesucht . 8.2

Angebote nebst Größenan -
k>abe und Stückzahl unter Nr.
117S2 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erbet.

Großer Zimmertepplch »u
kaufen gesucht . Angebote mit
Preis - u . Größenanpabe unter
« i . » 36058 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad , Prem ' " erb .

«Nk ' SlMWrlM »
zu kaufen gesucht , dunkelblau
oder Korbgeflecht . Angeb . erb.
unter BM056 an die Geschäfts¬
stelle d ?r „Bad , Presse"

Ca . 4— 51 « ' hg

neues Zinn ,
sowie gutes Altzinn gegen
Belegschein zu kaufen gesucht.

A . Beierle ,
f . Bra . 459Sn

Pferd,
Wallach , schwarxbraun, 5 I .alt . komm , prima im Zug.für jede » i .̂escbäft geeignet,
ist preiswert zu verkauf. B5-*®
Stvcnbergftr . 8, KohlenKdlg.

H. SdMdOor
ErbprinzenstraOe 31 , Ludwigsplaiz

Inh. II . Kahl 1181«

Modernes Spezial - Haus
für

m - ml MMeM .

Grosse Auswahl in

ke ? dll - » . Linters

Neuheiten .
— Massige Preise . —

Gediegene Verarbeitung .

Esset ohne Oell
Verwendet zur Zubereitung von Salate nur

gebrauchsfertige Salatwür » e.
„Salatin ^ ist ohne weitere« Znsatz von Oel, Essig , und Gewürzen , zur so-

fortigen Zubereitung , aller Arten Salate (grüne , Kartoffel-, Fleisch - , Eier -,
Fisch-, Käse - 2C. Salate ) zu verwenden.

„Salatin " eignet sich auch vorzüglich zur Verlängerung von Mayonnaisen, sowie
als Vinaigrette . 4145a

Salate mit „« alatin " zubereitet find unvergleichlich im Geschmack und Aroma,
auch verleiht „ Salatin " dem Salat die Geschmeidigkeit des Oels .

„Salatin " ist von Fachleuten auf das glänzendste begutachtet und empfohlen .
„Salatin " ist in sehr vielen Hotels, Osfiz ?erkasinos , Anstaltenzc. in ständig . Gebrauch.
„Salatin " ist aus nur garantiert reinen und erstklassigen Küchenvrodukten hergestellt

und von unbeschränkter Haltbarkeit , braucht nicht geschüttelt werden.
Salatin -Werke Strasburg t Eis ., Fabrik gebrauchsfertiger Salatwürze .

taMreiung iir Bällen: Heinrich Vogelsang , Buhl !. B.
Aufträge und Anfragen nach Bühl (Baden) richten. Prospekt auf Verlangen.

Telephon 120 . Telegr. : Vogelsang , Biihl (Baden). !

Vikkoriawagen
m . abnehmb. Bock , bereits neu,
zu verkauf. Aug . Aschiuger ,
Werderftr . 18. Tel . 2219 .
3.2 Erstklassiges

Piano
wenig aesp ., mit Garantie fast
zur Hälfte des NeupreiseS geg .
Kasse zu verkaufen bei

A . Herrmanu ,
Langest». 57 . Baden -Baden .

Schwarzes Klavier , schön.
Ton , gut erb ., zu verk . Angeb .
u . Nr . B8KW1 an die Geschäfts-
stelle der „Bad . Presse" . 2.1

Mtw -MMen.
1 Gleichstrommotor , 97 PS,

110 Volt , 630 Umdrehungen,
Riemenscheibe , Regulateur u.
Spannschiene , fast neu , und
mehrere kleinere Gleichstrom -
motoreu , erstklassig. Fabrikat ,
zu »erkaufen.

Angeboteunter Nr . 4271a an
die . Bad . Presse' erbet . 2.2

ObslkeUer TKIS
bereits neu , mit elektrischem
Betrieb , sofort zu verkaufen.
Angebote u . Nr . B3K059 an die
Geschäftsst. der . Bad . Presse" .

Zwei gleiche kompl . Betten
m . neuen Matratzen , sauberes
Bett 24 Ji , Bett mit frischer
Matratze 82 Ji , Hockhaupt
55 M , schön polierter Schrank,
Waschkommode mit Aufsatz ,
Diplomat , Trumeau , Auszieh-
und Ziertische. Gasherd , alles
billig. An- u . BerkaufSchuster ,
Ludwig-Wilhelmstr . 18 . B« .w

Sehr gut erhaltenes Bett
mit J teilijz . Wollmatr . ist für
50 Mk. zu verkaufen. B86000

Sdiiitienitr . SG, (II lints .
Mguarium mit L Goldfischen
« zu verkaufen. Angebote
unter Nr . B36068 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse".

LWiers-Sgüel
gebr., kompl . zu verk . BS3W

Krieastr. 74 . Schuhladen .
Preiswert zu verkaufen:
Aus dem Nachlaß eines

Arztes fast neue

Zivil Neider
und Mäntel

OKiaicrsrnonlel ;c.
(normale Figur ).Nur Montag von 2—7 und

Dienstag von 9—1 Uhr und
2—5 Ubr.

AmaI« « straKe 4S « . vi .

Damen - Paletot ,
sehr warm , dunkelblau , mod .
hochstehender Kragen für gr.
schlanke Fig . (44— 46) abzu¬
geben . Preis 25 ji . Händler
üerb. Anzusehen 10 — 2 Uhr
und ab 5 Uhr. B86057

Im ?. Schubert ,Kaiserstrake 58 . H Treppen .

2 Gänse
zum Stopfen geeignet , zu
verkaufen bei Wilh . Gräber .
T . -Neureutd . Ecke Kirchfeld-
und Bahnhontrasze. 4263a.2,2

Verkaufe 2 jge. Foxterrier -
Hündinnen, rassenrein , schön
gezeichnet , 12 Wochen alt . mit
Stammb . August Ltrskle , Sattl .
u. Tapez. , Konigsbach, Baden.

Verkaufe billigst einen drei-
lahrigen B35858

Bernhardiner
oder einen 1 ' /, jährig . Wolfs¬
hund, beide sehr schön wachsam
und treu , unter Garantie .

Gesl. Angebote an Wilhelm
Schnepf, Elsenz (A . Eppingen ).

Läufer -

Schweine
hat abzugebe« 4253a

Er. HofSamave Scheibenhardt
bei Karlsruhe .

Residenz-Tbeater
WaldstraBe .

■ Nächst der Straflenbahn. 11»
Fernsprechanschlufl Nr. 577 .

Vornehmes, bestempfohlenes Lichtspielhans
am Platze.

flMiintinmiiinuiituiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiitniHiiumiiRmnai
Treffpunkt an den Nachmittagen
aus Kreisen der Gesellschaft.

bis einschl . Dienstag :.

Erstaufführung !

Ebenaus Urlaub.
Filmschwank in 3 Akten.

In den Hauptrollen :

Wanda Treumann
Wi § § ® Larssn .

mk»?«»««—

Unmöglich .
initll)i!!!IIIIIiliniltlltliSII!lli(!lüii!l!lliyi!liliii!l!&ilIIIiII!Mll:)!i|]|ßnt!JI!fflRflllll!IID!IR!tliItRlffl

Brama in 3 Akten .

Byrgeii flheinpfalz
Naturaufnahme . 11745

IH Siiiit m « itleMiulta
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